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Die Parteien zu der Regierungserklärung .
Die innere Lage.

, 3 . 55on unserer Berliner Redaktion tfirb uns ge*
«tostet;

Die innere politische Lage bat sich, Wie allge-
."ein erwartet wurde , noch iricht geklärt . ^kc>6>

ist nach wie vor die Frage offen , durch
î lchc Partei die Koalition , die das Programm
?■* Regierung Wirth gutheißt , so gestützt wird ,

wenigstens eine Mehrheit der Volksvertre -
stch zur Mitarbeit an der Durchführung des

Mmatums 'bereit erklärt . Die noch schwanken-
Parteien wollten , wenn sich die Gelegenheit

Me , in Anknüpfung au die Rede des neuen
-^ lederaufbauministerd . ihre sofortige Stellung -
M)me formulieren . Hierzu Hat die Rede Rathe -
uauz jedoch keine Handhabe geboten . Der Mi -
Wer erörterte nur die theoretischen Gesichts-
fu« kte ferner Wirtschaftspolitischen Auffassung
••ltd erhielt unter starker Betonung der Ansicht ,
'31 « r ein außenpolitisches Amt bekleide , keine
»clegenheit , Angriffe grundsätzlich politischer Na -

zu geben . Außerdem war es so spät gewor -
daß schon aus diesem Grunde der Sprecher

Zr Deutschen Bolkspartei , der im Reigen der
'/^ faer zu folgen hätte , kein« Lust hatte , vor
ecreil Bänken zu sprechen. Die interfraktionel -
e*t Beratungen , die durch die Plenarsitzung uu-
"krochen waren , wurden jedoch noch tief biv

f den Abend hinein fortgesetzt. Bis jetzt ist es
^ wahrscheinlichsten , daß von den Koalition ? -
Parteien eine Bertrauensformel gefunden wird ,
^ auch die Unabhängigen zustimmen werden .

Konzessionen , die gemacht werden , um dieie
Mehrheit , die sicherlich innerpvlitisch keine ^ tnr -

.
u»g der Stellung des Kabinetts Wirth beden -

würde , zu erreichen , dürften jedoch derart
daß die Deutsche Bolkspartei sich nicht bereit

Iwden wird , an diesem Botum sich mit ihrem
zu beteiligen . Wenn die Stellung dieser Par -

,f1' die nack wie vor in Kühlung mit den Kva-
^ wnZparteieit sich befindet , nicht noch durch un -

^ rhergefehene Ereignisse beeinflußt wird , so
^ rd sie voraussichtlich in der heutigen . Sitzung

Schlüsse der Debatte durch Dr . Stresemann

. me Erklärung abgeben lassen, in der sie . ohne
1'ch zum Programm des Kabinetts Wirth z» ve -
' ennen und nicht ohne Kritik an der Kanzler -
Ae zu üben , doch sich bereit erklärt , unter ge-
7 >N« n BorauKsetzungen an den Aufgaben mit -
»»arbeiten , die die durch die Annahme des Ulti -
Datums geschaffene Lage mit sich bringt , wenn
£ ''ich nicht entschließen sollte, bei der Abstim¬
mung Hre Haltung durch Stimmenthaltung zu
Auszeichnen.

'

Der Verla«! de? Ätzung .
lEigener DrahtberiM .)

Berk «. 2 . Juni .
Haus unö Tribünen sind nur mäßig besetzt.

. Die oberschlesische Interpellation
Demokraten und die deutschnationale

Interpellation wegen der Ergänzungsprüfung
■ Beamten der Besoldungsgruppe 6 werden
^ «erhalb der gesetzmäßigen Frist beantwortet .
n,3um mündlichen Bericht des Ausschusses für
^ ° >kswirtschaft über die Erwerbslosigkeit

eine Entschließung des Ausschusses ange -
" °>» mcn , Erwerbslosen , deren Berdienstlosigkeit

Dtt längerer Dauer ist , eine geldliche Beihilfe
' Ut Wiedererstattung von Kleidung und Schuh -

zu gewähren , sie gegen die übrigen Er -
? °vbslose « besonders zu berücksichtigen und
Me » Unterstützung auch über 2S Wochen

" aus zu gewähren .
$ 3 folgt die

Besprechung der Regierungserklärung
^ Meinsam mit den kommunistischen und nnab -
^ aigen Anträgen auf Amnestie und Auf -
^ «Ng de? Ausnahmebestimmungen .

Abg. Wels lSoz .) :
-- Die Regierung ging mit der Annahme des Ul -
Datums den einzig möglichen Weg , das Jndu -
^ legebiet für uns zu retten und in Oberfchle -
W nicht vollendete Tatsachen zu schaffen. Der
x

°°ner protestiert gegen die Regierung Feh -
g, Ubach , die es nicht verstanden habe , sich das
^ .

" trauen des Aus - und Inlandes zu eriver -
b»?.' ^ ie sie auch in den Fragen dos Wieberauf -
,̂

ucs versagt habe , zumal sie trotz großer Re -
A.7,Vicht genügend Fachminister heranzog . Die
^ nahmegerichte müssen abgebaut werden ,
^ u fragt sich vergeblich im Volke , weshalb man
w5 tt€ü gegen die Kommunisten verhandeln
dw ®° wan noch nicht einmal die Kappverbre -
A ^^ngefangen habe . Gegen die allgemeine
5 * neftit habe er schwere Bedenken ,

geeignet wäre , das Rechtsgefühl weiter
f. - ' >e. zu verletzen . Die finanziellen Lasten
^ ^? . 'chWer . Man rechne aber damit , daß nicht
nm. r

* binans uns willkürliche Steuerlasten
ffihiirP * werden , sonst könne unsere Leistuugs -
"baff» nrit der Belastung nicht gleichen Schritt
in Handel und Industrie müssen jedenfalls
öeti «

" ' nie zu den Lasten herangezogen wer -
»iw Arbeiter und Angestellte , deren Einkom -

««t Sex Teuerung nicht « rttprechevd mit*

gegangen ist , können nicht weiter belastet werden .
Preiserhöhungeil werden bei der geplanten
Monopolisierung nicht zu vermeiden sein , sie
müssen aber dem Staat zugute komme» . Die
Erfassung anderer Geldwerte , die Heranziehung
der Landwirtschaft usw . müssen so betrieben wer -
den , daß indirekte Steuern im Interesse
des arbeitenden Volkes nicht zu sehr in Anspruch
genommen werden . Wir können jedenfalls nicht
zugeben , daß die besitzenden Klassen schon im
Uebermaß belastet seien . Auch die neuen an -
gesammelten Vermögen müssen erfaßt werden .
Die weitere Belastung des Kapitals ist Boraus -
setzuug für jede neue Belastung der breiten
Masse . Redner protestiert gegen die 2gproz .
Ausfuhrabgabe , die eine Erschwerung unserer
Ausfuhr bedeute . Neue Verhandlungen mit der
Entente in der Ausfuhrabgabefrage seien not -
wendig . Das Volk fei entschlossen, sich selbst wie -
der aus dem Abgrund herauszuarbeiten . Dazu
will die Sozialdemokratie mithelfen . Solauge
aber der verbrecherische Geist , der auf der rechten
Seite herrsche, sich nicht ändere , solange nicht
monarchisch empfindende Putschisten als Ber -
räter gebrandmarkt werden , bleiben wir Tod -
feinde . Bon der Regierung aber verlangen wir
energische Bekämpfung dieses Geistes , der das
deutsche Bolk diskreditiert . Wir sind Gegner einer
kontinentalen Politik , die sich gegen England
richtet . Andererseits aber warnen wir auch da -
vor , allzn überschwenglichen Dank an die Mächte
zu richten , die uns gegen Frankreich in Ober -
schlesien unterstützt haben ? denn schließlich find
wir doch ans eine Verständigung mit Frankreich
angewiesen . Wir begrüßen auch das Handels -
abkommen mit Rußland , ohne uns in dessen
innere Verhältnisse einzumischen .

Abg. Becker-Arnsberg iZtr .>:
Wir wollen vor allen Dingen die Durchs ich-

rung des Ultimatums fordern , erwarten aber
auch, daß damit die Sanktionen nun endlich er-
lcdigt sind. Lloyd George wird hoffentlich für
die Befreiung von DuiMUrg und Düsseldorf
sorgen . Es ist im sozialistischen Sinne sekbstver -
ständlich, daß dte besitzenden Klassen in erster
Linie znr Erfüllung der Verpflichtungen Heran -
gezogen werden . Redner geht dann auf die ein -
zelnen Ste uerprojekte ein und erklärt sich
mit der Börse nst euer und der Kohlen -
steuer einverstanden . Auch für die Genußmit -
iel , wie Tabak , Süßstoff und Zucker
komme man nicht über die Steuererhöhung hin -
iveg. Unter ollen Umständen müsse aber der
Luxus ersaßt werden . Die M i e t st e n e r , so
schwer sie auch fällt , sei nicht zu entbehren , wenn
wir unserer Bautätigkeit wieder aufhelfen wol-
len . Sparsamkeit sei auch heute noch die
Grundlage unseres Etats . Dem sollen sich die
politischen Parteien anzupassen versuchen . Der
Redner betonte die Notwendigkeit , die landwirt -
schaftliche Produktion zu fördern , sonst können
wir unseren Verpflichtungen nicht nachkommen .
Die Frage der Entwaffnung darf zu kei-
ueu weiteren Sanktionen Anlaß geben . Wir Nl -
ligen auch die Haltung der Regierung in der
Frage der Aufhebung der Ausnahmebestimmun¬
gen . Eine allgemeine Amnestie aber können
wir nicht befürworten . Wir protestieren gegen
die Schandtaten Korfantns in Oberschlesien nnd
hoffen nur , daß der Geist , der das Böse wollte ,
das Gute schaffen wird . Wohl stehen un ? noch
schwere Aufgaben bevor . Aber eS wird uns ge¬
lingen . sie zu erfüllen , wenn mir den Hader ver -
gessen , und uns zur gemeinsamen Arbeit zusam-
menfwden .

Abg. Edler von Brau » (D . N .)
bedauert , daß der Reichskanzler sich nicht klar
und bündig genug über sein Programm ausgc -
sprachen hat . Eine Regierung , die das Ultima -
tum unterzeichnet habe , müsse sich doch über alle
Mittel und Wege klar sein , die zu seiner Erfül -
lung nbtig seien . Warnnr hat die Regierung
nicht ans der sofortigen Aufhebung der
Sanktionen bestanden ? Warum ist sie in
Oberschlesien nicht energischer gewesen ? Der
Wiederau fbau ministe r hat sich scharf ge-
gen das Ultimatum geäußert . Hoffentlich wird
er uns die Gründe seines plötzlichen Gefinnirngs -
Wechsels klar machen . Desgleichen wird detr
Reichskanzler uns über seine finanziellen Pläne
noch genauen Aufschluß geben müssen . Unsere
Handelsbilanz aktit ' zu gestalten , ist nur durch
die Steigerung der Volkswirtschaft möglich. Der
Wiederaufbau und die Versöhnung sind ja wun -
derschöne Worte , weiter aber auch nichts . .Eann
die Regierung einen Weg zeigen , die Lasten
ohne Ueberbiirdung der deutschen Wirtschaft zu
tragen , so wollen wir ihr folgen . Aber wir gsau -
beu nicht an die Möglichkeit einer Erfüllung des
Ultimatums . Die Folgen der Unterschrift sind
heute schon klar . Amerika hat mit uns keinen
Frieden geschlossen . Der Redner geht die ein -
zelnen Steuerpläne önrch und warnt , sowohl
bei der Miet - als auch ber der Grundsteuer , den
Bogen zu scharf zu spannen . Die Förderung
der landwirtschaftlichen Produktion

sei eine Lebensfrage für Deutschland . Diese neue
Belastung der Landwirtschaft aber müsse zu
einem Zusammenbruch führen . Haben Industrie
und Landwirtschast nicht die volle Freiheit , sich
selbst zu entwickeln , dann werden alle Erwar -
tnngen der Regierung scheitern. Auch für
Oberschlesicn hat die Regierung nur Worte
gehabt . Es ist beim Ultimatum dasselbe
Spiel mit uns getrieben worden wie beim Ver -
sailler Diktat . Hier kann es nur eines geben :
Hilf Dir selbst und dann wirst Du Bundesge -
Nossen finden ? Der Reichskanzler sprach vom
nationalen Gedanken , aber mit gewissen Em -
schränkungen in demokratischem Sinne . Dabei
habe in Frankreich gerade die Demokratie den
nationalen Gedanken in imperialistischem Sinne
umgestaltet . Mit der freiwilligen Entwaffnung
der Einwohnerwehren ist jeder Grund ge-
fallen , die Wehren selbst aufzulösen , da sie nicht
inehr gegen den Friedensvertrag verstoßen . Die
bayerische Regierung hält an diesem Grundsätze
fest. Der Redner richtet an den Reichskanzler
die bündige Frage , ob die Pläne der Regierung ,
die sich gegen die Landwirtschaft richten ,
tatsächlich bestehen Für diesen Fall sagt er
schärfsten Kampf an . lBeifall und Widerspruch .)

Wiederaufbauminister Rathe»an :
Ich kann kein Programm sür meinen Arbeits -

plan geben . Leicht ist mir die llebernahme des
Ministeriums nicht geworden . Was mir den
Entschluß erleichterte , war die Erwägung , daß
mein Arbeitsgeist ein organisatorischer , wirt -
schaftlicher und daher von großer nationaler Be-
deutuug ist . Ich bin kein Anhänger der
Kriegswirtschaft . Mein künftiger Ar -
beitskreis hat mit der K-riegSwirtMast nichts
gemeinsam . Auch bin ich gewillt , von meinem
Gebiete alles fern zu halten , was uns an Schie-
ßereien erinnert . (8m »o .) Im Laufe eines
Menschenalters wird unser Wirtschafts -
leben umgestattet sein , aber es würde ver -
messen sein , heute schon ein Programm abzu -
geben . Große wirtschaftliche Resormeu ver-
sprechen erst Erfolge , wenn sich das Bewußtsein
des Volkes schon vorher darauf eingestellt Hai .
Der zweite Grund einzutreten , war das Bestre -
ben des Reichskanzlers , ein Kabinett der Ber -
söhnung zu bilden . In ein anderes Kabinett
wäre ich nicht eingetreten . Dazu kommt notf) der
Umstand , daß Frankreich nunmehr den W i e-
deraufbau wünscht, und zwar in Gemeinschaft
mit uns . Schon jetzt sind Af) Proz . der Brücken ,
80 Proz . der Landwirtschaft . 6 Proz . der Berg¬
werke wieder hergestellt . Aber nur 2 Proz . der
Häuser . Das ist für Frankreich schon eine an¬
sehnliche Leistung . Wir sind verpflichtet , ihm zu
helfen . Selbstverständlich habe ich schwerste Be -
denken gegen die Unterzeichnung des Ulti -
matnms gehabt , weil ich die Indexzahl für falsch
halte . Eine Erkenntnis , die sich auch auf der Ge -
genseite bereits verbreitet . Sollte ich nun schmol-
lend beiseite stehen? Das kann ich nicht mit -
machen. Für die Verpflichtungen selbst aber , die
ich übernommen habe , soll meine kaufmännische
Vergangenheit mit maßgebend sein. Ich bin
überzeugt , daß das deutsche Volk die Forderun -
gen erfüllen kann . Das Vertrauen der Welt
zu uns wird sich an unserer Wiederaufbantätig -
fett wieder neu beleben . Die Welt setzt sich nicht
ans lauter Feinden zusammen . lProtest rechts .)
Die Wunden am Körper Europas können nur
durch das Schwert geschloffen werden , das sie ge-
schlagen hat . Darum handelt es sich nicht um
eine «»wirtschaftliche Aufgabe allem , sondern nm
eine Aufgabe , die ans ethischen Gründen gelöst
werden muß . (Zuruf : „Fe uilletounnn ister !"
Große Unruhe .) Diese Aufgabe enthält nichts
Trennendes ftir unsere Parteien . Wir brau¬
chen die Mithilfe aller . Ich bitte , die Mit -
Hilfe nicht für den Mann , sondern für
das Werk .

Reichskanzler Dr . Wirth protestiert gegen
den Vorwurf des Abg . Braun , daß er die An -
sicht der bayerischen Regierung in Sachen der
bayerischen Einwohnerwehr » ich? unterstützt
habe . Er habe vielmehr der bayerischen Eigen -
art entsprechend gern der Antwort zugestimmt .
Redner verliest die englische Antwort an Bayern
und stellt fest , daß er sich an das Ultimatum ge-
halten habe und sich durch nichts lnnreißen lassen
werde , die Loyalität feiner Erklärung zu >' r-
schüttern . Redner warnt im übrigen anläßlich
kleiner Truppentransporte , große ZeitungS -
artikel zu schreiben , die auf Unkenntnis beruhen
und geeignet feien , Unsttmmigkeiten hervorzu -
rufen . Redner schließt mit dem Protest gegen
den antisemitischen Angriff des Abg . von Braun
auf das Kabinett .

Abg . Henke betont die Notwendigkeit , die
Sondergerichte aufzuheben . Die Zulassung der
Frauen zu den Schöffen und Geschworenen -
gerichten stehe noch immer offen . Der Dank ,
den der Reichskanzler nach Bayern gerichtet
hat wegen der freiwilligen Abgabe der Waffen
sei an die falsche Adresse gelangt . Das seien
dieselben Leute , welche die llnabhäugigen und
Kommunisten verfolgt und die politische Spitzel
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tätigkeit begünstigten . Der Reichskanzler wolle
nationalen Geist in demokratischem Sinne ent -
wickeln, glaube er das durch die Jnternierung
zu erreichen ? Wenn die Steigerung der Pro -
duktion durch Liebesgaben erreicht werden soll ,
müssen die Arbeiter dagegen protestieren . Die
Landwirtschaft bedürfe keiner weiteren Unter -
stützuug . Der Redner wendet sich gegen die
ungerechten Steuern . Wie stelle sich der Kanz -
ler zur Sozialifierung , wie zur Frage der
Unterstützung der Kriegsbeschädigten , wie zur
Wohnungsfrage ? Redner schließt mit der noch -
maligen Befürwortung der Anträge auf Auf -
Hebung der Ausnahmebestimmungen . Die Re -
gierung müsse sich bewußt bleiben , daß. sie im
Interesse der Arbeiter arbeiten müsse, wenn sie
nicht mit dem schärfsten Mißtrauen rechnen
wolle .

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr , kleine An -
fragen , Interpellation Dr . Strefemann über die
Sanktionen und Weiterberatnng .

Frankreich und die Kanzlerrede .
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns g<-

drahtet :

Die Aufnahme der Kanzlerrede in der franzö -
fischen Presse zeigt , daß ein Staatsmann gar
nicht wenig genug mit Imponderabilien arbei -
ten kann . Dr . Wirth hat sich gewiß bemüht , sich
nur im Rahmen äußerster Sachlichkett zu bewe¬
gen , aber mehr das Programm feiner Koalition
vielleicht als feine persönliche Ueberzeugung ha¬
ben ihn veranlaßt , dem Begriff „Wiederverföh -
nung " eilten Platz in seinen Ausführungen ein¬
zuräumen . Die Folgen beweisen , daß heute
weniger denn je die Zeit für Erwägungen sol -
cher Gedankengänge ist in einer Zeit , in der der
Feind von heute und der Freund von heute ihre
politischen Ziele ausschließlicher denn je nur von
den ureigensten Lebensinteressen diktieren las -
sen . Die Pariser Presse läßt denn auch diesen
Teil der Kanzlerrede kalt abfallen und konsta-
tiert , daß Deutschland erst zu bereuen und zu bc-
zahlen habe , ehe man von Versöhnung sprechen
könne . Im übrigen kann festgestellt werden , daß
derjenige Teil der Rede , der die feste Entschlos-
senheit deS Kabinetts Wirth zur Durchführung
des Zteparationsprogrammes der Entente gegen -
über ankündigt , den Beifall der öffentlichen
Meinung Frankreichs findet . Dagegen haben
Wirths Worte über Oberschlesien den rasenden
Zorn der französischen Politiker erregt . Man
wirft uns , weil er ein deutsches Oberschlesien
verlangt , Herausforderungen des Verfailler
Vertrages vor . Außerdem , so sagt z . B . „Petit
Parisien "

, ist es ärgerlich , daß der Kanzler in
mehr oder weniger feurigen Worten die Auf -
Hebung der im März beschlossenen Sanktionen
zu verlangen scheint. Diesen Aerger hätte auch
kaum irgend eine andere deutsche Regierung den
Franzosen ersparen können , selbst wenn der Ab-
geordnete Breitscheid ihr Chef wäre .

£ e Ront» reist nach Paris .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 2. Juni . Wie die „Nationalzeit ::ng"
aus diplomatischen Kreisen hört , wird sich der
französische Botschafter Le Rond am Montag oder
Dienstag nach Paris begeben . Der Reise des
französischen Botschafters wird große Bedeu -
tung beigemessen, da er sich auf ausdrücklichen
Warnsch des französischen Wiederaufbauministers
Loucheur nach Paris begibt . Es wird angeuom -
men , daß im Zusammenhang mit den deutschen
Wiederaufbauplänen Loucheur dem Vertreter
der französischen Republik in Berlin neue Wei-
sungen in der Wiederaufbaufrage gebe» wird .
Es verlautet , daß diese Weisungen sich vornehm -
lich auf die Mitarbeit der deutschen Industrie am
Wiederaufbau der zerstörten Gebtete Nordfrank -
reichs beziehen nnrd .

Der Tiger wieder sprungbereit?
(Eigener Drabtbericht .)

e . Paris , 2 . Juni . In politischen Kreisen
wird C l e m e n e e a u die Absicht zugeschrieben ,
feine (Äetreuen in der Kammer wieder vereint -
gen zu wollen , um Brtand im geeigneten Mo -
ment zu stürzen und mit Poinearö als Minister
des Aeußern ein Kabinett zu bilden .

Eine Schweizer Stimme.
(Eigener Drahtbericht .!

e . Basel , 2. Juni . Die „Basler Nachrichten "

besprechen das von Reichskanzler Dr . Wirth in
seiner Rede entwickelte Zahlungsprogramm recht
skeptisch . Man bezweifelt , ob es möglich sei , durch
Steuererhöhungen und neue Steuern die not -
wendigen Einnahmen für die Wiedergut -
machung zu schaffen. Das Blatt verweist hfcrbei
ausdrücklich auf die Ausführungen Dr . Got -
Heins im „Berliner Tageblatt " über den privi -
legierten Charakter der auszustellenden freien
Schuldscheine . Des weiteren befaßt sich das
Blatt mit der geplanten Erhöhung der Kohlen -
preise und bezweifelt , ob die Entente sich mit der
Berechnung eines hohen Kohlenpreises durch
Deutschland eivverstanden erklären würde . . '
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Pariser Brief.
(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

Dr . A.-P . Paris , Allfang Juni .
Das Kabinett Wirth und die öffentliche Meinung
in Frankreich . — Die Konferenz von Bouloauc :
Briand und Lloyd George . - Innerpolitifche
Fragen : die komurnniftische Gefahr . — Frank -

reicjd moralische Expansion .
Seit das Deutsche Reich besteht, gab es noch

keine Regierung in Deutschland , -die in dem
Mäste das Wohlwollen der srauzosischen Presse
besaß, als das Kabinett Wirch : diese Feststellung
machte dieser Tage eiu . regierungsfreundliches
Boulevardblatt . Ist es wohlberechnete Taktik ,
ist es ehrliche Ueberzeugung ? — Auf jeden Fall
wird kein Ton -des Mißtrauens laut . In der
Öffentlichkeit wagt niemand an dem guten Wil -
len Wirths zu zweifeln . Man spricht von ihm
als einem Ehrenmann , der geeignet fei , die Bc -
Ziehungen zwischen den beiden Ländern wieder
freundschaftlich, wenn nicht herzlich zu gestalten .
Auch die größten Hetzblätter , die jede deutsche
Regierung ohne ihre Taten abzuwarten von
vornherein als falsch und voll Hinterlist darzu -
stellen suchten , schweigen diesmal still, verhalten
sich abwartend oder loben sogar . Man hätte es
nicht für möglich gehalten , daß sich Franzosen
überhaupt noch anf eine solche Weise Deutschen
gegenüber benehmen könnten , so sehr war man
den haßerfüllten , höhnischen Ton gewöhnt .Man wäre von einem wirklich sträflichen Opti -
mismus befallen , wenn man anch nur einen
Augenblick glauben könnte , daß das auffallende
Wohlwollen der Regierung Wirth gegenüber an -
dere als rein egoistische Motive hätte . Die öf¬
fentliche Meinung in Frankreich scheint langsam ,aber unaufhaltsam zur Einsicht zu gelangen , daß
eine Fortsetzung der Politik des nnverhüllten
^ perialismns die schlimmsten Folgen haben
kann : Mit erschreckender Deutlichkeit malte
Briand vor einer sprachlosen Kammer daS Ge¬
spenst der Isolierung aus , das heute mehr
-denn je Frankreich bedroht . Vor einem Monat
-noch hätte er damit wenig Eindruck gemacht: er
selber sprach ja damals das kühne Wort aus , daß
Frankreich im Notfalle auch allein handeln
tön ne . Wißbegierige und ivandlnngsfähige
Leute seines Schlages scheinen seither manches ge-
lernt und manches vergessen zu haben : auf jeden
Fall sind sie sehr bescheiden geworden . Ewige
scheinen sogar auf dem Wege zur Erkenntnis zu
sein , daß -der ärgste Feind Frankreichs nicht an
seiner Ostgrenze zu suchen ist ; daß man im Ge-
genteil dort unter Umstanden einen sehr brauch-
baren Verbündeten finden könnte ? daß es nie
klug ist , alle Brücken abzubrechen : die Zukunft
ist voller Rätsel , und man kann nie wissen . . .
Wie keine andre scheint die Regierung Wirch sol-
chen Gedankengängen freundlich gegenüber zu
stehen,' da sie getreulich die Milliar -den liefert
und auch sonst von bestem Willen beseelt erscheint,
besteht vorläufig kein Anlaß , ihr zu grollen . Die
offen gegen sie zur Schau getragene Freundschaft
erscheint zugleich als das beste Mittel , die Welt
von den friedfertigen Absichten Frankreichs zu
überzeugen . Aus guten Gründen ist dies vor -
läufig das oberste Ziel der französischen Politik :
die erschreckten Völker zu beruhigen . „Frank -
reichs Gegner behaupten gewöhnlich , daß unser
Land Europa bevormunden will . Sie verkennen
seine Absichten nnd schätzen seine Klugheit gering .
Es entspricht dem Geiste wie den augenschein-
lichen Interessen Frankreichs , daß jede Nation
des Kontinents die Stellung einnehme und die
Autorität besitze , die ihm von Rechts wegen zu-
kommt . . .

" Fast väterlich ist die Tonart
Deutschland gegenüber : „Wenn die Deutschen
weise wären , müßten sie einsehen , daß es nicht
gut tut , wenn sie Oesterreich annektieren . Es ist
besser , wcun das deutsche Volk nicht in Ver -
suchung kommt, über die Alpen zu steigen.

"
Es ist geradezu unglaublich , in ivelchem Maße

die oberschlesische Frage die französische Politik
beherrscht . Alles andre tritt vor ihr in den Hin -
tergrund ? ihre Lösung beschäftigt unablässig Ne-
gierung , Presse und Oesfentlichkeit . Schroffer
denn je prallen die Meinungen aufeinander, - nn -
möglicher denn je erscheint ein befriedigendes
Kompromiß . Man hat iu Frankreich eingesehen ,
d-ttß das bis jetzt so beliebte Mittel der Drohung ,
der Einschüchterung , der Gewalt versagt : Trotz
des Wutgeschreis merkte man sich Lloyd Georges
Rede ganz genau und zog daraus die Konsequeu -
zen , die der Engländer gezog-en sehen wollte . Die
direkte Aktion war mißglückt, man winkte in
Warschau ab , gab Berlin gute Worte und begab
sich den Engländern gegenüber auf den Noten -
weg. Borläufig galt es , mit allen Mitteln eine
«verfrühte " Zusammenkunft des Obersten Rotes
zu verhindern , worin Frankreich sicherlich über -
stimmt würde , da es nur eine Stimme von fünf
besitzt und es mit seinem moralischem Prestige
nicht mehr weit her ist. Unter dem Vorwand ,
„einen Konflikt vor der breiten Oeffentlichkei^
zu vermeiden , will Briand die Konferenz in Bon -
logne erst am 1?. oder 16 . Juni begonnen wissen ?
wie er in seiner Kammerrede andeutete , soll sich
vorher eine Kommission von Technikern , Finanz -
lenten und Militärs mit der Frage befassen und
auf Grund eingehender Studien dem Rate Vor -
schlage über die Grenzfestsetzung machen. Frank -
reich weiß , daß diese Kommission in seinem Sinne
arbeiten wird : dafür bürgt schon der Einfluß
des Militärs . Die Entscheidung des Obersten
Rates lväre dann gebunden , ohne große Schmie-
rigkeiten könnte er die Borschläge der „Sachver -
ständigen " nicht ablehnen : Frankreich hätte sein
Ziel erreicht . — Mit bewunderungswürdiger
Klarheit durchschaute Lloyd George diese Gedau -
kengänge . In seiner heutigen Antwortnote geht
er schembar auf den Borschlag Briands ein , in-
dem er in -der Ernennung einer solchen Kommif -
sion keine Schwierigkeit sieht : nur dürfe dadurch
der Zusammentritt des Obersten Rates nicht ver -
zögert werden , und die Kommission müsse als
durchaus untergeordnetes Organ in Oppeln ,
nicht in Paris zusammentreten . Diese Worte
werden Briand nicht anders denn wie Hohn in
den Ohren klingen, - denn gerade so meinte er es
ja nicht, die Form , die ihm durchaus Nebensache
war , nimmt Lloyd George an . den Inhalt , auf
den es allein ankam , lehnt er vollständig ab . Not -
» edrungcn muß Paris jetzt deutlicher werden

und seine Karten weiter aufdecken; das Spiel
selber wird noch nicht verloren gegeben , im Rot -
falle muß Deutschland helfend einspringen , ent¬
weder als freiwillig -uufreiwilliger Bundesge¬
nosse , oder aber als Schreckgespenst. Im Senat
machte man eben ganz sonderbar klingende An -
deutungen , die alle möglichen Kombinationen zu-
lassen : während Briand drinnen in dieser über -
chauvinistischen Versammlung Worte sprach , Sie
er nicht einmal in der viel gemäßigteren Kammer
gewagt hätte , während er offen und laut erklärte ,
daß „die Ruhr Frankreich nie ukd nimmer be-
zahlt machen könne" und er Delahays höhnischen
Zwischenruf , im Kragen , an den man die Kauft
legen sollte, wäre ein Hase gewesen , mit einem
resignierten : ,^ ber ein berühmter Hase" aui-t-
tierte ; während Chöron , der Finanzberichterstat -
ter für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete ,
zum erstenmal in der Versammlung öffentlich
aussprach , Saß man das Lan -d in Irrtum geführt
hätte , indem man immer sagte , der Deutsche zahlt
alles , und sich nicht einmal Widerspruch dagegen
erhob : unterdessen ging man in den Wandelgän -
gen , worin bekanntlich nach französischer Sitte
mehr und besonders aufrichtigere Politik gemacht
wird , als in den Kammern selber , ging man dar -
in noch viel weiter und unterhielt sich — eben-
falls zum ersten Male seit 1314 — aufs Angele -
gentlichste mit den wenigen anwesenden deutschen
Journalisten . Lloyd George gegenüber sind sie
alle — ich meine die Senatoreu , die ja übrigens
England -nie besonders gewogen waren — von
Pessimismus erfüllt, ' entgegen unserer eignen
Ansicht glauben sie nicht , daß er Briand Kon -
Zessionen machen wird . In demselben Augenblick
hörte ich von der Tribüne her , wo der Minister -
präsi -dcnt eben seine Rede beendete , die bestätigen -
den Worte : Die Ver -bündeten müßten begreifen ,
baß Frankreich eine Individualität habe , die es
nicht ausgeben könne ? wenn man ihr nicht Rech -
nung trage , müsse Frankreich allein handeln . . .
Das Bemerkenswerteste dabei war , daß Briand
diesmal nicht andeutete , worin diese isolierte Ak-
tion bestehen würde : daß es sich nicht um eine Be -
setznng der Ruhr handeln kann , ist klar . Jeden -
falls wird man aufs Gespannteste die weitere
Entwicklung der Dinge abwarten .

Frankreichs innere Politik wird neben dem
furchtbaren Finanzelend , das jetzt erst in seinem
ganzen Umfange deutlich wird , von der wachsen-
den kommunistischen Gefahr beherrscht.
Bis jetzt hatte man sich ihr gegenüber in Bogel -
Strauß -Manieren gefallen : die letzten Ersatz-
wählen in Paris und im Nord mußten auch dem
Blindesten die Augen öffnen . Seit dem großen
Riß in der sozialistischen Partei , die sich ähnlich
wie in Deutschland gleich in vier feindliche Grnp -
pen spaltete , hatte man gemeint , sie als „quantit6
negligeable "

betrachten zu können : Erst heute
sieht man , wie bitter Unrecht man hatte . In un -
ablässiger Arbeit schaffte sich der Kommunismus
Moskauer Observanz eine glänzende Organisa -
tion , die an Disziplin und Schlagkraft wohl nicht
leicht übertroffen werden kann . Aus den Schüt -
zengräben stieg eine neue Jugend hervor , die den
Ianperialismus der französischen Machthaber klar
erkannte und ihn mit allen Mitteln zu bekämpfen
entschlossen war . Talentvolle junge Dichter und
Schriftsteller , wie Duhamel , Barbusse , Rolland ,
Bildra -c und Hamp . Glänzende Redner wie Vail -
lant -Conturier und Lafont , Hervorragende Jonr -
na listen wie Pioch und Paul -Louis , populäre Fi -
gureu wie Severine und Marie -Madeleine stell-
ten sich begeistert in den Dienst der Revolution :
Krieg dem Kriege , Kampf gegen den Militaris -
mus ist ihre Losung . Die „Humauite " ist ihre
große Morgenzeitung geblieben , dazu konnten sie
jüngst ein Abendblatt , die „Internationale ",
gründen . Der pazifistische Verlag der „ClartS "
überschwemmt das Land mit aufreizenden Bro -
schüren, die glänzend geschrieben sind und sich „an
Alle" wenden . Die fruchtbarste Opposition , zu -
gleich auch die für die französischen Imperialisten
gefährlichste, konnte die kommunistische Partei
gegen die Mobilisation der Iahres -klasse ISIS
machen. Ich weiß , -daß in dieser Beziehung We-
niges über die französischen Grenzen dringt :
schlveigen doch selbst die schwatzhaftesten französi -
schen Blätter darüber still , und die kommunisti -
schen Zeitungen sind schon seit längerer Zeit in
den besetzten Gebieten verboten . In der Tat gab
es fast keine einzige Garnisonsstadt , worin keine
Gehorsamsverweigerung , Beschimpfung von Vor -
gesetzten, in den meisten Fällen sogar offene Ein -
pörung vorkamen : heute erst wird bekannt , daß
es nicht zum geringsten Teil diese Sorgen waren ,
die Briand dazu bestimmten , Lloyd Georges Vor -
schlag eines Ultimatums anzunehmen . Eine
kommunistische Massenversammlung gegen die
Mobilisation Anfang Mai war von über 100 000
Personen besucht,' gestern feierte die Partei den
fünfzigjährigen Gedenktag der Pariser Kommune
durch eine Wallfahrt zur „Mauer " auf dem
P«re -Lachaise , wo die gefangenen Kommunarden
1871 erschossen wurden : der Borbeimarsch der ge -
schlosfenen , dichtgedrängten Gruppen dauerte vier
volle Stunden , während mindestens hunderttau -
send Menschen schweigend zuschauten . . . Natür¬
lich ereignete sich auch ein Zusammenstoß mit der
Polizei , wobei der kommunistische Loire -Abge-
ordnete Lafont von einem offiziellen Knüttel
eine ziemlich bedeutende Kopfwunde davontrug .
Heute in aller Frühe schwärmte die gesamte Pa -
riser Sicherheitspolizei aus , um bei den revolu -
tionären Führern Hanssuchuug zu halten : bis
gegen Mittag überbrachte sie dem Untersuchung ^
richtet Warra -in ganze Stöße von antimU -taristi -
schen Flugblättern und aufreizenden Traktaten ,ohne daß jedoch eine Verhaftung stattgefunden
hätte .

Charakteristisch für den langsam sich vollziehen -
den Umschwung in der französischen Außenpolitik
ist ein offiziöser Artikel des „Temps "

, worin un -
gefähr folgendes ausgeführt wird : Es war eiu
Fehler von uns , daß wir seit dem Waffenstill -
stand unser Augenmerk zu sehr auf die mittel -
europäische Frage richteten . Die Welt ist unenö -
lich größer , und das Frankreich von heute muß
Weltpolitik treiben . Wir müssen uns daran ge -
wohnen , einen weiteren Blick zu haben . Unsere
Verbündeten sind klüger als wir . Für sie sind
die europäischen Angelegenheiten fast Nebenfach -
lich. Sie -haben vollkommen Recht. Schon heute
ist es soweit, daß gewisse fremde Mächte nur mit
Achselzucken auf unser Gezänk herabschauen .

Vielleicht ist die Zeit nicht mehr fern , wo Europa
überhaupt nicht mehr im Mittelpunkt der Welt -
Politik stehen wird . Stellen wir uns also anf
eine höhere Warte , solange es noch Zeit ist. Wir
können noch manches retten : versäumen wir den
Anschluß nicht!

Es ist möglich, daß auch diese Worte nur tak-
tische Bedeutung haben , daß sie eine versteckte
Drohung gegen England enthalten : aber auch in
diesem Falle ist es interessant , zu beobachten , mit
welchen Mitteln das offizielle Frankreich heute
kämpft . Die Einsicht bricht sich doch Bahn , daß
es im Grunde kein ungeeigneteres Kampfmittel
gibt , als der blinde -Haß,' daß der ungestüm Has-
sende in jedem Falle von dem klug und kühl und
leidenschaftslos Abwägenden übervorteilt wird ?
daß er einer Schimäre wegen die besten Karten
preisgibt . Es gibt heute in Paris einige Leute ,
die solche Gedankengänge offen aussprechen ? vor
kaum einem Monat wagte dies noch niemand .
Doch obwohl sie nicht ohne Einfluß sind, wird es
immerhin noch längere Zeit dauern , bis ihre
Ideen irgendeine praktische Bedeutung bekom-
men . Auf jeden Fall ist die „poincaristische Ge -
fahr " heute nicht mehr so groß wie vor zwei
Wochen, was augenscheinlich auf die mutige Links -
schwenknng Briauds zurückzuführen ist.

Auswärtige Staaten .

Demonstrationsreise des französischen Kriegs -
Ministers.

(Eigener DraHtbericht .)
Frankfurt a . M ., 2. Juni . Der französische

Kriegsminister Barthou läßt sich in Mainz
auf feiner Besichtigungsreise nach den besetzten
Gebieten mit allem militärischem
Pomp und Waffengepränge feiern . Seine An -
Wesenheit wird seitens der französischen militä-
rischen Kreise zum willkommenen Anlaß genom -
men , um den Rheinlanden das siegreiche Frank¬
reich iu schillernder Wehr vorzuführen . Aller -
dings , sehr groß ist die Anteilnahme der Main -
zer an diesen Vorgängen nicht. Der ganze Pa -
radeausmarsch konnte nur als eine Soudervor -
stellung der allerdings recht zahlreichen franzö -
fischen Kolonie gelten , die erklärlicherweise durch
die umfangreichen Verkehrsstörungen bei der
Bevölkerung nur mit Mißvergnügen Hingenom -
men wurde . Die Kosten dieses ganzen militäri -
schen Aufwandes zu Ehren des französischen
Kriegsministers hat natürlich Deutschland
zu tragen .
Die kleine Entente gegen die Anschlußbewegung.

( Eigener Drahtbericht .)
e . Wie» . 1 . Juni . Der jugoslawische Ge-

fchäftsträger R a st i c erschien am Mittwoch mit -
tag beim Bundeskanzler Dr . Mayer , um ihm
den Protest der Belgrader Regierung gegen die
Abstimmung für den Anschluß zu übermitteln .
Er fügte hinzu , daß bei Fortsetzung dieser Aktion
eventuell politische Gegenmaßnahme »
zu erwarten seien . Aehnliche Kundgebungen
sollen auch von den anderen Mächten der kleinen
Entente zu erwarten sein .

Zum Rücktritt der österreichischen Regierung.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Wie «, 2. Juni . In der Sitzung des Eh r i st-
lich - fozialen Klubs begrünbete heute
der Bundeskanzler die Demission der Re -
gierung und erklärte , die Regierung glaube die
Verantwortung für die möglichen Wir -
kungen der Anschlußabstimmungeu auf
die Kreditaktion nicht übernehmen zu können .
Gänzlich unhaltbar sei die Lage der Regierung
durch die Haltung der Deutschen Volkspartei
geworden .

Oesterreichs Finanzlage .
(Eigener Drahtbericht .)

e. Wie » , 1. Juni . Die Regierung hat das
B u u d e s s i u a u z g e s e tz für das zweite Halb -
jähr 1921 eingebracht . Die gesamten Bundes -
ausgaben für die Zeit vom 1. Juli bis 81 . De¬
zember d . I . werden danach mit 49 Milliarden ,
426 536 200 Kronen festgesetzt . Zur Deckung der
Buudesausgaben werden Einnahmen in der
Höhe von 24 Milliarden 075 071 800 Kronen ver¬
anschlagt . Es bleibt also ein Defizit von 26^
Milliarden . Unbeschadet der mit besonderem
Gesetz erteilten Kreditvollmacht soll der Finanz -
minister ermächtigt werden , die Mittel für alle
Buudesausgaben , die durch die Bundeseinnah -
men nicht gedeckt werden können , bis zum Höchst -
betrage von Milliarden durch weitere Kre -
ditoperationen zu beschaffen.

Staatsstreich in Wladiwostok.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 2. Juni . Nach einer Kabelmeldung
der „Chicago Tribüne " aus Tokio ist die
bolschewistische Regierung von W l a -
d i w o st o k durch den Aufstand am 26 . Mai ge-
stürzt worden . Die Aufständischen geben die
von ihnen eingesetzte Regierung als republi -
kanifch - demokratifche aus .

e . Loudon , 2 . Jnui . ' lEig . Drahtbericht .) Nach
Meldungen aus Wladiwostok hat General
Kappel nach seinem Staatsstreich eine neue
Regierung mit M u s k u l o f f , einem Nicht-
soziallsten , als Ministerpräsidenten ernannt .
Eine konstituierende Versammlung
ist einberufen worden . Auf Grund des
rufsisch -japauischen Vertrags vom Mai 1920 ent -
waffnen die Japaner die Truppen Kappels .
Gerüchten zufolge hat sich die alte Regierung
auf einen amerikanischen Dampfer geflüchtet .

Kwssin wieder in London.
«Ewener Tatbericht .)

w . Loudon , 2. Juni . Die Blätter melden die
Rückkehr Krafsins aus Moskau nach London .

Rassenkänqife in Amerika.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Lo:Uiv» , 2. Juni . Aus Tufsa in Okahama
wird gemeldet : Bei einem Zusammenstoß zwi -
schen Weißen und Negern infolge der Verhaf -
tuug eines Negers , der ein weißes Mädchen
überfallen hatte , wurden 75 Personen ge -
tötet . Einige Straßen des Negerviertels stehen
in Flammen,

öberschlesieu .
Die Leiden der deutschen Bevölkerung.

lDrahtmeldung unseres Korrespondenten .)
f. Köln, 2 . Juni. A»s Kattowitz wird der

„Kölnischen Zeitung " geschrieben : Die Leiden der
oberschlesische » Bevölkerung sind ungeheuer . Ge*
rade in den letzten drei Wochen sind sie be-deu-
teud heftiger geworden . Die französische
Zensur gestattet ke iu e Be r össe u t lichung
der endlosen Schandtaten in den deutschen Zet*
tungen . Nur Meldungen von Flüchtigen brin -
gen den Reichsdeutschen Kunde von dem, was
wirklich dort an der Grenzmark vorgeht .
erhörte Gewalttaten , denen gegenüber
die des letzten polnischen Airfstandes gering er-
scheinen , sind gerade in diesen letzten Wochen
vorgekommen . Keiner der Deutschgesinnten
Oberschlesiens weiß , ob er nicht nachts aus dew
Bett geholt und morgens verstümmelt in eine«
polnischen Keller gesunden wird .

Ein englischer Kontrolleur in Oppeln.
(Eigener Drahtbcricht .)

w . Berlin , 2. Juni . Heute trifft vorausüchtliK
der englische Kontrolleur in Oppeln ein .
Die Entscheidung über die Verwendung der ene.-
tischen Truppen dürste dann erfolgen .

Englische Einsicht .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 2. Juni . „Daily Chronicle " erklärt ,
die französische Politik der Verzöge ^
ruug in Oberschlesien und die Verlängerung
des Zwifchenzustandes müßten unvermerdliw
die Politik der Korfantyleute begünstigen . j -f
sei jetzt fast ein Monat vergangen , seit dem de
Aufstand Korsantys stattfinde , anfchel -
nend ( !) mit Einwilligung der französiAe »
Behörden . Das Risiko , das durch die Ver¬
zögerung der oberschlesischen Frage entstelle '
müsse im Interesse der Entente auf ein Minder
maß herabgesetzt werden .

London, 2. Juni . (Eig . Drahtbericht. ) „Dail »
News "

, deren diplomatischer Mitarbeiter an¬
nimmt , daß die Konferenz des Obersten Rares
Ende nächster Woche stattfindet , schreibt, ■>!
Theorie , daß eine weitere Prüfung durch S n ®;
verständige nötig sei , sei nicht aufrecyl-
zuerhalten . Der Oberste Rat könne nicht sein
Berantwortlichkeit für diese These von
weisen . „Daily News " erklärt , der Prozeß der
endgültigen Stabilisierung der
Ziehungen zwischen Deutschland und den SU -1'
ierten könne nicht beendigt werden , bevor o >
Zukunft Oberschlesiens entschieden sei . Deut f ® '
laut » müsse die Erlaubnis haben , das
zugesprochene Gebiet zu besetze »-
Jeder neue Tag der Ungewißheit bedem
einen Schlag gegen die Wirtschaft von Europa -

Die Faszisleu .
In den letzten Jahren hat noch keine Pavt ^innerhalb und außerhalb des Landes der rnen so viel von sich reden gemacht wie die >

italienischen Faszisten . Der Name , der dew ~
teinischen entstammt , hat für unsere Ohren ei »
etwas sremdartigen Klang . Die „Fasces " best«^den aus einem Bündel biegsamer Stöcke UN»
einem dazwischen gesteckten emporragenden Be >• <
das den höchsten römischen Gerichtsbeamten vo -
angetragen wurde . Die Fasces deuteten an
sinnbildlich und zugleich sehr eindringlich an , ^a
die Gesetzesverächter , bei denen die Prügelstrai
keinen Erfolg haben sollte, die Kürzung des
pers um Haupteslänge zu erwarten hatten . ~
Faszisten unserer Tage , die das genannte Sym¬
bol bis jetzt bei Schuldigen und noch mehr -'
Unschuldigen in so reichem Maße in die WirklAkeit übertragen haben , sind keine große Vat : ~

'
tdenn trotz intensivster Wahlagitation haben >

es unter den 56ö Abordneten des italienrB
Parlaments nnr auf einige 20 Vertreter gebrachSie stellen den nationalen Chauvinismus in
höchsten Potenz dar und werden mit reichen 9 gMitteln von der Großindustrie unterstützt , die
dem Ministerpräsidenten Giolitti nicht verzci » '
daß er das Fabriksrätegesetz zustande gevra \
hat . Ueber die Gewalttaten der Faszisten Z-u o
richten , ist überflüssig , da sie etwas so Alltägli « ^
sind wie die Verbrechen an Personen und z*1™
in den deutschen Großstädten .

Die Faszisten , die bisher chre gefetzeswibrtS^
Handlungen innerhalb der Grenzen
ausgeübt hatten , gingen vor einiger Zeit s ?
über , auch andere Länder zum Feld ihrer Tar .
keit zu wählen , natürlich solche, wo viele «J 1" . ,,ener wohueu ? in erster Linie kommt für ste
Schweiz in Betracht . Vor einigen Tagen "
der italienischen Schweiz , wo sich etwa 40 00^
tertanen Viktor Emannels befinden , eine N
schrift unter dem Titel „Squilla Italiana "

, d. o- g
Italienische Trompete , verbreitet worden , öre o«
Programm der Faszisten enthält . Es ist $" ? ■
auch für deutsche Leser interessant , die Rtai
linien zu erfahren , die nach fafzistischer •
sassuug die äußere italienische Politik einWa . ^
soll. Bon den zahlreichen Leitsätzen der
Italiana " feien hier mitgeteilt : ^

Der Fafzismus glaubt nicht an die
fähigkeit und Prinzipien des sogenannten ^ . j ,
kerbunds . In diesem Bund stehen die eM» .
nen Nationen nicht auf -dem Fuß der Gleichve
tiguug ? denn er ist geschlossen worden , u«
größeren Teil der übrigen Völker «uszu .a !« ^
Der Faszismus glaubt nicht an die rote
te r na t i ona l e , da es sich dabei um eine ru '

liche und formelle Bildung handelt , im Ver »
zu den Massen der Völker , die leben , sich beweg ^
vorwärts und rückwärts gehen nnd -dabei %r
essen verschieben , hervorbringen , durchs die

^ e<
internationalen Vereinbarungen in Stu -
hen . Der Fasziömus glaubt nicht an die - „
lichkeit einer baldigen allgemeinen Abi

Der Fafzismus glaubt , daß Italien in
genwä ? tigen Zeit eine Politik des Gleichgewi»/ .
und der Versöhnung in Europa treiben u?u ^
Aus diesen allgemeinen Gründen fordern ^

ka ^ iitiicken Kampforganisationen : 1. d-csadistischen Kampforgauifationen
und Aenderung der Friedensverträge ? - - "

AS
wirtschaftliche Annexion Fiumes und Dal «»

tiens ? 3 . die allmähliche Loslösung Italiens » o
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. . .. . . . Westmächten ? 4. dit Wieder¬
aus Italiens an Oesterreich , Deutsch-

«ikjj^ ^ Sarien , Sie Türkei und Ungarn , bei
V ^Ser Ausrechterhaltung der neuen Gren -

im Norden und Nordosten ? 5.
Östliche Beziehungen KU den Völkern des

Haŝ - den russischen Bolfchewisten und Jn -

-Squilla Italiana " enthält aber außerdem
tüniliß

"Urogramm der Aktiv n"
, in dem

Die Veröffentlichung der faszisti-
^ J ^ ölchrift hat int Kanton Tessin, dessen

trotz der italienischen Abstammung ,
^ „ .? ^ u>ci ^er Bürger find , großes Aufsehen
.'»erw ,

größere Empörung über das heraus -
kh r ® Austreten der Faszisten hervorgerufen ,
Vj! ^ m zweifellos , daß die Schmelzer Behör -

<luS ^em benachbarten Königreich Herein -
^ Biedermännern beim ersten Ber -
KCif Worte in Taten umzusetzen , einen

»* geben werden , öer einen zweiten Der -
«ratsam macheu dürste .

Deutsches Reich .

^ neuen preußischen Haushaltsplan
!j *o

°
[
T
^e] e®en Beihilfen zur Bekämpfung der Tuber -

hrs Million Iii f ., für die vlaninäkig « Bekamp -
> z » v b u s Ä) N« > Mk .. für die Schafsung

für das infolg« der Gebietsabtrennung
gekommene Lebrakrankenhauö in

,s t jn Mk. , als Zuschuß für die Hochschule
y jl ® ' ik in Charlottenburg werdcn mehr gefor -
F &S 880 Mk. : für Wirtschaftsbeihilfen

und BolkSschullehrer im besetzten Gebiete
Mk . vorgelegen . I -ur Verbilligung des

' « rJ " tra « ä 0 o 11 « 8 auf dem Wasserwege nach
werden 1KS0 0M Mk . verlangt .

verurteilt .
^ ^ aarter Schwurgericht verurtcilte den

^ r . j^ rg ŝchen revolutionären Kriegs -minister Alb .
V « " ' t und den Schriftleiter des „ Sozialdemo -

Böttcher wegen eines Artikels „ Heraus

^
»u drei bezw. zwei Monaten Gefängnis .

Ieitungsverbote im befetzten Gebiet ,
^ ier Besatzungsbehörde Mülheim -Ruhr wurden
^ N-^ itungen auf acht Tag « verboten : Das „ Echo

m Duisburg , die „ Bolkszeitung " in
% s,2: « 8 „ MülSeimer Tageblatt "

, die „Hamborner
.̂ r hÜLn9"

- Das „ Echo vom Niederrhein " versuchte
Mch ^ Titel : »Rheinisch-westfälische Montagspost "

^ scheinen. Auch dies« Ausgabe wurde von
^ ,?°rdc verboten . Die Pressezenfnr bat mit autzer-
.

' ">er Schärfe eingesetzt.

>— Bug Saöen .

% Förderung der Bienenzucht.
^ rd - .^ öische Landwirtschaftskammer hat zur
?»d g

"n8 der Bienenzucht auf ihrem Versuchs -
/ . (Jute in Dorneck einen Musterbienen -

"e», .',Achtet , der unter der Leitung des in Bie -
'M «^ erkreisen bekannten Züchters Hauptleh -

u e r in Obereggingen steht. In dem
'*» sind die wichtigsten Arten von Beu -
«U? ^oisches Normalmaß , Gerstung , Spüler ,
î«^ Usw.) vertreten . Im Laufe dieses Som -

es voraussichtlich möglich sein , in
^ einige Bienenzuchtkurse abzuhalten .

Otigheim lAmtsbez . Wieswch ) , 2 . Juni .
?c>i§ ^ eignete sich beim Vertiefen eines Brun¬
ne« schwere ? Unglück , dem vier Per -

Opfer fielen . Nachdem man auf der
^ Brunnens Sprengungen vorgenom ^

stiegen drei hiesige Bürger und der
^ ^ Macher Wahl von Wiefental in den
Ifytipn 11' um die Vertiefnngsarbeiten Vorzu¬
gs . ^ Durch die Pulvergase , die noch in der
Ate » Brunnens lagen , sind alle vier Per -
l:i .̂ . rstickt . Eine fünfte hätte das gleiche

' wenn sie nicht noch rechtzeitig das
Ä . " äUBt Heraufziehen gegeben hätte . Die
" tte„ ^ er Verunglückten wurden mit langen

^
"Us dem Brnnnen herausgezogen .

!l>n>? ^uuheim - 1. Juni . Die hiesige Straf -

» ein
61 " ii^ urtcilte heute drei Schieber ,

v tf «
r Händlerin die Lieferung von Sal -
u versprochen hatten , wofür sie 8000 Mk.

^ Massierten . Das Salvarsan blieb aber
Betrug brachte den Schiebern 10 Mo -

^
1 Äahr 6 Atonate Gefängnis ein .

hhls 'uheim , 2. Juni . Ein niederträchtiger
"rl>°^ ^ a k t wurde gestern früh in den ersten

^ »gxjAunden in der Müllheimer Talstraße
? t, Dort haben zwei unbekannte Man -

^us dem Kastanienwäldchen sich in das
Gartengrundstück einschlichen, den Bie -

» ^ löfTr- Holzfchneidebesitzers Phil . Ebert
L w>,̂ w Brand gesetzt . Alle 25 Bienenvöl -

n vernichtet , wodurch Herrn Ebert ein
n

cn von 12 000—15 000 Mk . erwächst .
2. Juni . Eine Diebes - und

er aef ellschaft , die schon seit
oeit die Gegend von Gaggenan und

Mc und namentlich die Benzwerke heim -
iß ni,tE Zum Teil anfgehoben werden .
Rstj^ pttäter wurde der im Beuzwerk be-

^ ^ Ottenau wohnende Arbeiter

Pu *"WC4U üOCl 4>C1. utvvi . | uv *.uHa m vw»
Ächl ^ SniS in Gernsbach gelang es ihm . zu
?>tdx. U- Doch konnte er am nächsten Tage

^ I^ enommen werden . Als Mittäter
i!?8efc !)r i mi öe bei den Benzwerken beschäftigte

in Betracht , die ebenfalls fest .
jA ttntröen .
Ätt Elr

0
,
eM =SB<idcn, 2. Juni . Ein angesehener

I. Selt . 5 ^ erer Stadt . Stadtrat Rudolf Ulrich
,/rCi n Aer im Alter von 75 Jahren ge °

Ai. cr
', .. Stadtrat Ulrich hat hervorragend

? oigr, !°,lühen öer Weststadt beigetragen . Sein
Wirken uud vor allem feine ge-

be„ .̂ ken Bestrebungen sichern dem Ver »
>i . unvergängliches Andenken .

. rwolfach , 2. Juni . Während der Ab-
^ J^er Bewohner drangen drei Burschen
tA " iSarmersbach :» das Haus des Mathias
^ bJL ei im Gollbach mid st a h l e n 3000 Ji .

^ Diebe hatte an tzz Eiurichttrng ö«

Beleuchtung gearbeitet und war deshalb mit den
Verhältnissen vertraut . Alle drei konnten dem
Amtsgefängnis Wolfach zugeführt werden .

n . Umkirch, 2 . Juni . In der Wohnung der
Kriegswitwe Anna Schreiner brach hente
früh 2 Uhr wohl infolge von Kurzschluß ein
Brand aus , dem das ganze Anwesen zum
Opfer fiel . Dank des Eingreifens der Einwoh -
nerschast konnte das Feuer aus seinen Herd be-
schränkt werden . Das Vieh und einige Fahr -
nisse wurden gerettet .

n . Lörrach , 2 . Juni . Auf dem Fabrikhofe der
Firma K o n r a d Nachfolger versuchten st r e i »
kende Textilarbeiter die Abbeförderung
von Waren zu verhindern , wobei sie einen
Kraftwagen durch Steinwürfe schwer beschädig-
ten . Auch in der Fabrik von Schenz spielten sich
die gleichen Szenen ab . Gendarmerie konnte
jedoch den Abtransport der Waren sicherstellen.

n . Böblingen lAmt Engen ) , 2 . Juni . Ein
Brand in dem Anwesen des Landwirtes Nä -
gele konnte durch Greuzaufseher rechtzeitig
bemerkt werden , sodaß nur ein Teil des Ge-
bändes niederbrannte . Der 19 Jahre alte Sohn
des Nägele wurde als der Brandstiftung ver -
dächtig verhaftet und in das Amtsgefängnis
Engen eingeliefert .

n . Singen , 2 . Juni . Der 64 Jahre alte Grenz -
aufscher August Bogel wurde in öer Nähe der
Güterhalle beim Ueberschreiteu der Gleise von
einem Zuge erfaßt und getötet . Da der Un -
fall nicht beobachtet wurde , blieb die Leiche eine
Zeit lang auf dem Gleife liegen . Der Vernn -
gluckte hinterläßt eine Frau und zwei erwachsene
Kinder .

n . Vom Bodensee , 2 . Juni . Auf einem Boote
des Reichswasserschutzes explodierte bei
Vornahme einer Reparatur unweit Reichenau
der Motor des Bootes . Dabei wurde der
Reichskommissar R e i s ch durch Brandwunden
ziemlich erheblich verletzt .

dem Stadt kreise .

Eisenbahwtariferhiihilngen auch im besetzten
Gebiet . Die Presieabteilung der badischen Re -
gierung schreibt : Ein Teil der Presse hat die
Meldung verbreitet , daß die Interalliierte
Rheinlandskommission die am 1. Jnni in Kraft
getretenen neuen Tariferhöhungen nicht geneh -
migt habe . Diese Nachricht ist unzutreffend . Es
werden auch im besetzten Gebiet die neuen ab 1.
Juni 1321 allgemein bei den Reichseisenbahnen
gültigen Fahrpreise erhoben .

Anslandbriefsendungen , besonders solche nach
überseeischen Ländern geraten nicht selten des -
halb in Verlust , weil zu den Umschlägen unge -
eignetes oder minderwertiges Papier sowie zur
Verschnürung der Drucksachen und Warenproben
Papierbindsaden verwendet wird . Während einer
längeren Besörderungsstrecke , die unter Umstän -
den mehrmaliges Umarbeiten und ebenso hau -
figeS Umpacken usw . der Sendungen erfordert
und auf der im Ueberseeverkehr durch die
Schiffsbewegung fortgesetzte Reibungen stattfin -
den , zermürben und zerreißen ungenügend feste
Briefumhüllungen ebenso leicht, wie der noch im-
mer zur Berschnürung der Mustersendungen
verwendete Papierbindfaden . Wenn dabei Teile
der Anschrift verloren gehen , oder der Inhalt
der Sendungen nicht mebr genügend zusanimen -
gehalten wird , ist die Gefahr , daß solche Sendun -
gen ganz oder teilweise in Verlust geraten ,
außerordentlich groß . Es wird deshalb empfoh-
len , für Briefe usw ., besonders im Ueberseever -
kehr nur dauerhafte Umschläge und zur Ber -
schnürung der Drucksachen und Mustersendungen
festen, nicht leicht zerreißbaren Bindfaden zu
verwenden .

Intern . Riugerwettstrcit im Colossemn. Als
erstes Paar rangen v . d . H e y d - O p i tz . Das
Treffen war nur kurz , dafür aber sehr scharf.
Schon nach 7 Minuten wirft v . d . Heyd seinen
Gegner mit Untergriff von vorne . — Zweites
Paar R a n d o l f i - C h r i st e n s e n . Zwei tem -
peramentvolle Ringer lieferten sich einen fchwe-
ren Kampf . Teilweise war dieser recht robust .
Nach 20 Minuten mußte der Kamps als unent -
schieden abgebrochen werden . Es folgt der Ent -
scheiduugskampf Sukoff - Zilch . Zwei Rin -
ger von Klasse rangen einen schönen , technisch
hervorragenden Kampf . Für den Kenner war
es eine Freude , diesen Kamps mitansehen zn
können , konnte man doch wieder alle Griffe und
Stellungen eines fairen Ringkampfes sehen.
Nach einer Gesamtzeit von 18 Minuten faßt Zilch
einen tadellosen Untergriff , während dem Fallen
pariert Sukoff mit Hüftschwung nnd Zilch fällt
auf beide Schultern . — O e st e r r e i ch hat gegen
seine Niederlage durch v . d . Heyd Protest einge -
legt , doch hat das Schiedsgericht dem nicht statt -
gegeben und die Niederlage als absolut einwand -
frei erklärt . Oesterreich hat daraufhin v . d . Heyd
zur Revanche herausgefordert , v . d . Heyd hat
angenommen , jedoch findet der Kampf außerhalb
der Konkurrenz statt .

Selbstmordversuch. Mittwoch nachmittag brachte
sich ein hier wohnender verheirateter Bahnbeam -
ter in einem Haufe der Kriegstraße anscheinend
im Zustand geistiger Umnachtung einen Schuß
in die rechte Brustseite bei . Der Verletzte wurde
ins Städt . Krankenhaus gebracht .

Körperverletzung . Im Verlauf von Streitig -
leiten verletzten sich Mittwoch abend in einem
Hause der Augartenstraße ein dort wohnender
Maler und eine von ihrem Ehemann getrennt
lebende Ehefrau gegenseitig mit einer Sichel .
Außerdem wurde auch die Tochter der letzteren
mit der Sichel am rechten Oberarm so erheblich
verletzt , daß sie ins Städt . Krankenhaus aufge -
nommen werden mußte .

Chronik der Vereine .
JuÄilönmöauöslitg der „ Badeuia ". „ Ach du klarblauer

Himmel , Und wie schön bist du heut ' !" Das war die
jubelnde Grundstimmung . als der Krühjug am Sonn -
tagmorven bie Badenianer , nahezu 400 Personen , der
lieblichen Neckarftadt Heilbronn zutrug . In herzlicher
Weise wurden die SangeSbrüder mit ihren Damen i ' i
Bahnhof von dem befreundeten Gesangverein „Lieder-
tafel Heilbronn " emr 'angen und durch die Stadt zum
Marktplatz geleitet . Hier erklang nun in früher Mor -
genstunde der Deutsch« Sängerspruch als Willkomm-
« ruh den Heilbronnern . Herzlich « Worte fand der Prä -
sident der Heilbronner „Liedertafel ", mit frohem Dank
erwiderte der 1 . Vorsitzende der „ Badenia ". Dann
gings nach WewSSera zur Weibertveu . Dann trug das

Dampfroh die muntere Schar zurück nach Heilbrvnn .
Nur zu schnell entschwanden die Stunden . Aber als
der Sonderzug durch die Aben-ddämmerung wieder öer
Heimat zubrauftc . da hatte wohl jeder das Gefühl , dak
die in allen Teilen herrlich verlaufene goldene Jubel -
seier der „ Nadenia " nur einen Abschwh sesunden hatte ,
der im Herzen aller Badenianer für immer eine frohe
und erhebende Erinnerung sein wird .

Veranstaltungen.
Promenadekouzerie aus dem SÄlosslatz . Auf An -

regnng des Verkehrsvereins haben sich die Kapellen des
Musikvereius Harmonie und des MusikVereins Karls -
ruhe sowie die steuerwehr - und Bürgerkapell « bereit
erklärt , wie in früheren Jahren , öffentliche und unent -
gMliche Promenadekonzert « ank dem Schloßplatz zu ver -
anstalten .

Rezitatwnsabeud Fritz Herz. Es sei nochmals darauf
aufmerksam gemacht, das; heute abend Yd8 Uhr im »ro¬
hen Rathaussaal der Rezitationsabend von Fritz Herz
stattfindet . Die Tragödie „ Thomas Münzer " wird
sicher eine grobe Gemeinde anlocken.

Das « chauinrncu des Karlsruher Tnruvereins t8tS .
das am nächsten Sonntag , mittags 3 Uhr , im großen
Festhallesaal stattfindet , wird sich in seiner Aufmachung
oon den bisherigen Beranstaltungen dieser Art wesent-
lich unterscheiden . Zunächst durch die Masse der Mit -
wirkenden (600t , sodann aber auch durch die einzelnen
Darbietungen selbst. Neu ist die Einrichtung , das; die
Uebungen und ihre Zweckmässigkeit für den Organis -
inus durch eine vorausgehende kurze mündliche Erklä -
rung den Besuchern verständlich gemacht werden . Die
stattliche Sängerabteilung wird mit einem Chor von
Attenhofer den Nachmittag eröffnen , während am
Schlüsse der Aufführungen sämtliche Mitwirkende ein
gemeinsam gesungenes „ Gebet kürs Baterland " von
Zuschneid vortragen . Am Abend soll ein großer Fest-
ball die Mitglied « und Gäste zu einem fröhlichen Ab -
schluß des Jubelfestes vereinigen : auch hierfür stehen
besondere Ueberraschungen (Kabarett u . a .) den Be-
suchern iy Aussicht. (Siebe die Anzeige.) —e .

Slmckesbuch-AuszKge.
ESeschliehuugeu . 2 . Juni : Herbert Koelsch von

hier , Kanfm . hier , mit Elsa Graebener von hier :
Karl Oben dorfer von hier . Pol .- Wachtmstr. hier ,
mit Maria Frey von Kapsweyer : Wilh . Haubert
von .Seidelberg -Nenenheim . Werkführer in Freiburg ,
mit Luisa Laubert von Zürich : Erich Hassel -
blatt von Pcrnau , Student und Assistent der Techn.
Hochschule hier , mit Hedwig Arnold von hier : Karl
Bergmann von Kulmbach, Pol .-Wachtmstr. hier ,
mit Lina Nagel von Knielingen : Adolf SÄulze
von Hamburg , Journalist hier , mit Anna Seemann
von Hamburg . ^ m

Todessall . 1. Juni : Leopold, alt 12 Jahre . Bater
Florian Kunz . Landwirt .

BeerdianngSzeit uud TranerbauS erwachsener B« r-
fwrbenen . Freitag 3 . Juni : ^ 3 Uhr : Ernst Göll .
Bankbeamter . Snbelstr . 12. — 3 ttbr : Euphrostne
S ch w c n d e m a n n . Dienstmädchen , Kriegstr . 49. —

Y,4 Uhr : Joses Bayer , Mechaniker . Karlftr . 60.

ZubiläuW der Karlsruher Schützen -

Die Ergebnisse vom Mittwoch sind : Feld -
f e st s ch e i b e Deutschland : H . Rogge ,
Karlsruhe , 31 Ringe .

Fe l d m e i st e r s ch e i b e : K . Schneider , Karls -
ruhe , 49 Ringe . A. Haas . Karlsruhe . 47 Ringe .

Standfestscheibe Karlsruhe F . Hohl ,
Karlsruhe , 2133 Teiler . Ph . Hambrecht , Wies -
loch , 4283 Teiler . Gabler , Nied a . M . , 4203
Teiler . F . Pohl , Karlsruhe , 4827 Teiler . W.
Friedmann , Karlsruhe , 4699 Teiler . K. Kappel -
höser , Osseuburg , 491S Teiler . K . Gatter , Dur -
lach . 5606 Teiler . Hofsstätter , Mannheim , 5668
Teiler . B . Köhler , Mannheim , 586S Teiler .
G . Leist, Neckargemllnd , 6204 Teiler . K . Keitel ,
Karlsruhe . 6326 Teiler . E . Wagner . Karlsruhe .
6564 Teiler . Ph . Lössler , Frankfurt a . M , 6974
Teiler . Dr . Göhl , Wiesbaden , 7374 Teiler .

Standmeisterscheibe : W . Dollmetsch .
Karlsruhe , 54 Ringe . I . Ofenstein , Aschassen-
bürg , 54 Ringe . O . Schmitt , Offenburg , 49
Ringe .

Fagdse st scheide Baden : Dr . Göhl ,
Wiesbaden 32 Ringe . I . Ofenstein , Aschassen-
bürg , 26 Ringe . K . Amann , Karlsruhe , 24
Ringe .

Pistolensestscheibe Rhein : Ph . Löfs-
ler , Frankfurt a . M ., 4741 Teiler . K . Amann ,
Karlsruhe , 5642 Teiler . E . Hesselschwerdt, Karls -
ruhe , 3926 Teiler . t

Zu Ehren der Delegierten , die an der Sitzung
des ersten Bad . Landesschützentages teilnahmen ,
stiftete die Schützengesellschaft Karlsruhe eine
von Herrn Emil L a e r o i x meisterhaft gemalte
Ehrenscheibe : die fünf besten Schützen erhielten
eine silberne Jubiläumsmünze . Der glückliche
Gewinner dieser Scheibe war Herr W a i b e l
aus Offenburg , während die 4 nächstbesten
Schützen , das sind die Herren : Kirchberger ,
Rastatt , Reggio . Heddesheim , Schlltzenmeistcr
Steinwarz , Karlsruhe , Roßwog , Endingen , die
ausgesetzte« Münzen errangen .

Für die Schlußtage , liegen wieder sehr viele
Anmeldungen vor : an diesen Tagen werden die
Tiroler Schützen erwartet .

Am Mittwoch wurden folgenden Schützen
silberne Jubiläumsmedaillen abgegeben : G .
Weibel , Offenburg : K . Amann , Karlsruhe ? I . G.
Beyle , Offenburg : O . Linck , Offenburg : Ph .
Löffler . Frankfurt a . M . <2 Stck. ) : F . Pohl .
Karlsruhe : W . Eichele . Karlsruhe : O . Schmitt .
Offenburg : K. Burg , Offenburg ? F . Völcker,
Offenburg : E . Nagel , Karlsruhe (2 Stck .>: K .
Kappelhöfer , Offenburg : A. Haas , Karlsruhe :
K . Pfitzmaier , Offenburg : P . Dostmann , Mann -
heim : F . Reggio , Hildesheim : H . Stauch , Karls -
ruhe : A . Blüthner , Karlsruhe : A . Peter , Karls -
ruhe : A . Maeyer sen ., Karlsruhe : O . Stoll jun .,
Karlsruhe : O . Stoll sen . , Karlsruhe : A . Just ,
Karlsruhe (2 Stck .) : K . Walz , Rastatt : F . Soff ,
stätter , Mannheim : G . Winterhalder . Karls -
ruhe : E . Hesselschwerdt, Karlsruhe : G . Gabler ,
Nied a . M . : K. Gabler . Durlach l2 Stck.) : Ph .
Hambr »cht , Wiesloch : C . Schindler , Karlsruhe ?
W . Roost , Karlsruhe : Rud . Herzog . Rastatt ?
Dr . Göhl , Wiesbaden : G . Leist, Neckargemünd :
D . Winter , Durlach : L . Eisinger , Mannheim :
K . Killins , Karlsruhe .

Sports Spiel ^ Turnen .

Rtchern .
Lchüler -RuderwettfaHrt des Rudervcrcius aus dem

Ziheinhaseu. Zum Rennen der Mittelschulen um de »
Wanderpreis wird pünktlich u uv>r am kommenden
Sonntag gestartet . Die Startverlosung hatte folgendes
Ergebnis : Start 1 Goecheschwle . Start 2 Oberrealschnle .
Start 3 Humboldtschule mrd Start t Gymnasium . Zur

Erkennung der MannsKasten trägt während der Ren -
itett der Steuer - und Bugmann di« großen Startnum -
mern aus dem Rücken. Um 11 .16 Uhr starten die
Rennrudercr und zwar : 1 . Tresseltvierer . 2 . Sandel -
oierer , 3 . Rothe » i«rel . Der Wandervreis ist im Schau -
fenster des Schuhgeschäfts Albert Heil , Kaiserstr . 206 .
ausgestellt . Der Besuch der Rennen ist unentgeltlich .

Fußball .
Gießen I — Hochschule T. Am Freitag treffen sich die

beiden Mannschaften im Fafanengarten . um das sällige
Spiel in der Vorrunde um die „Deutsche Hochschnlmei -
sterschast im Fußball " auszutragen . Spielbeginn 6 Uhr
nachmittags .

Aus Kurorlen .
Baden - Baden . Die Zahl der Kurgäste beträgt bis

1 . Jnni 28 334 Personen .

Letzte Nachrichten .
Die deutschen Zahlungen.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 2. Juni . Lant einer von der „B . Z .

"

heute mittag verbreiteten Meldung aus Wa -
shington behauptet „Chicago Tribüne "

, daß die
am 31 . Mai erfolgte erste Zahlung Deutsch-
lands an die Entente in Höhe von 35 733 000 Dol¬
lar infolge von Kursschwankungen statt
150 Millionen nur 140 Millionen Goldmark be¬
trage . Diese Ausfassung ist unrichtig , da der
Dollar auf Grund der Goldparität von zirka
420 gutgeschrieben wird . Zn der weiteren Be -
hauptung , dah Deutschland bereit sei , einen der
Wechsel über 10 Millionen Dollar in einigen Ta -
gen einzulösen , und daß Berliner Banken an der
Arbeit seien , die Summe aufzubringen , hören
wir , daß die 10 Millionen Dollar be -
r e ik s vorhanden find.
Neue Antat eines Farbigen in den Rlmnlanden .

(Eigener Drahtbericht .)

w . Mai nz . 2. Juni . In Schweich an der
Mosel wurde am 19 . Mai , wie erst jetzt bekannt
wird , die 41 Jahre alte Ehefrau Gertrud Nan -
sen aus dem genannten Orte durch einen farbi -
gen Franzosen vergewaltigt . Als der in
der NÄhe arbeitenüe Rottenarbeiter Lenertz
den Wüstling zu verscheuchen versuchte, wurde
er von einem weißen Franzosen mißhandelt .
Der Täter konnte bisher noch nicht ermittelt
werden . Wahrscheinlich wird diese Untat
sranzösischerseits wieder abgeleugnet wer -
den . Ungeschehen bleibt sie trotzdem nicht.
Neumann zu 6 Atonalen Gefängnis verurteilt.

( Eigener Drahtbericht .)
w . Leipzig , 2. Juni . Das Urteil im Prozeß

N e u m a n n wurde heute mittag 12 Uhr ver -
kündet . Der Angeklagte wurde wegen Mißhand -
lung Untergebener in 12 Fällen und wegen Be -
leidigung eines Untergebenen zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt , im übrigen freige -
sprachen . Die Untersuchungshaft wurde ans
die Strafe angerechnet .

Der Markkurs in Zürich .
(Eigener Drahtbericht .)

e. Zürich 2 . Juni . Die heutige Schlußnotie -
rung : 100 Mk . — 8,80 Geld , 8,80 Brief -Franken .

Berlin , 2. Juni . ( Eig . Drahtbericht .) Vor dem
Landgericht II begann heute der Prozeß wegen
der Ermordung Talaat Paschas . Der
Raum für das Publikum ist dicht gefüllt . Unter
den Zuhörern bemerkt man viele orientalische
Typen .

Leipzig, 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der
außerordentliche Professor der deutschen Sprache
und Literatur an der Universität Leipzig , Dr .
phil . Georg H o l z , ist am 2 . Juni im Alter von
59 Jahren g e st o r b e n .

e. Kopenhagen , 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Der Bankdirektor G l ü ck st a d t in Kopenhagen
ist zum Mttglied der Finanzkommission des Völ -
kerbundes ernannt worden . Wie bekannt , ist
Bankdirektor Mückstadt kürzlich in Wien ge-
ivesen und hat den Plan des wirtschaftlichen Wie-
deranfbau Oesterreichs dem Völkerbund vorge -
legt .

Tagesanzeiger .
>>»! äberes ist aus dem
Anzeigenteil zu erleben ).

Freitag . 3.
Landestheater . „Meister Guido ". 7 Uhr .
Konzerthaus . „Emilia Galotti . ( Volksbühne P 6) .

7 Uhr .
Stadtgarten . Konzert . 4 bis 7 Uhr .
Rathaussaal . Rezitation Fritz Herz : a . Adels -

bergers »Thomas Münzer ". 754 Uhr .
Gesangverein „ Concordia " . LichtbUdervor-

trag Prof . Massinger : „ Kloster Maulbronn ".
Friedlichst !os (Festsaal ) . 8 Uhr .

Stadt kirche . Vortrag : Modersohn : »Das Gericht".
8 Uhr .

C o l o s s e u m . Variete und Ringkämpfe . 3 Uhr .
Weltpanorama . Sächsisch -Böhmische Schweiz.
K .F .B . Spielerversammlnn « auf dem Sportplatz . 8 Uhr .

in ber Hauptgeschäftsstelle . Ritterstr . 1, ist

oon mlgens 7 W vis ö Ahr aöenös

Mummen Miel .
Wir bitten jedoch , für die nächste Nummer

bestimmte

gMtk ? ÄKZöigtll bis längstens 1 Uhr
für Montasausgabe bis SamStag 6 Uhr

Ulme Anzeigen »w m s
f. MontagausgabebiSMontagfrüh >/,8Uhi

aufzugeben .

ZeleWniW Millingen
Ausnahmefällen , da wir für Fehler , bie in »
folge von Mißverständnissen am Telephon
entstehen , eine Berantworwng nicht wi
übernehmen vermögen .

Karlsruher Tagblatt .
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Wctnd ezn * TKcifen Verkehr
Rhetnfahrl .

Von Hermine Maier -Henser .
Der Frühling ist nicht nur ein König nnd ein

Zauberer , er kann auch ein Schalk und ein
Schäker fem , — oder — beides zugleich ! Beson¬ders an Tagen , die nicht genau wissen, wie sieeaden , mit Regenbogen , Abendrot oder Wolken -
Bruch .

Em solcher Tag fand mich am Rheinhafen .
„Sie Fräulein , Sie möchte scheints naß werre " ?
Ein hübscher , brauner Bahnlvart stellt diese
lbange Frage und rückt seine Schildmütze tief ins
Geficht . Nach meiner lachenden Verneinung ,weift er brückenwärts und grollt , daß dort
„poussiert !" werde . Natürlich „Deutsche vom
besseren Geschlecht" — »täglich — ja , ja — alles
gegen fremdes Gold , und Uirsereins hats Zu-
gucke," murrt er weiter .

Ich tröste ihn , daß er viel zu gut und gesundfür derlei Dinge sei, da lacht er hell und frohanf und geht an die Arbeit .
An weitem Bogen blitzt und gurgelt der

Rhein . Blaue Wiesensalbei duftet . Drüben ,am Psälzerufer grüßt eine schwungvolle Pappel -
reihe . Ein breiter , alter Kahn hängt am Rhei -
neSstrand im Wasser . Er lockt , und alles ist sostill und einsam . Kaum gedacht, war auch schonTat . Langegestreckt lag ich im Boot , und der
alte , deutsche Rhein sang und murmelte uud
gurgelte .

Die Blicke Hüngen in den eilenden Wellen ,auf einmal reißt das Boot sich los und schwimmt
rheinanfwärts . Das ist wohl ein Frühlings -
wunder ! Rasend schnell geht das ! Blühende
Obstbäume Huschen vorbei . Da sind auch schonBäume , an denen Früchte hängen , oder was
ist denn das ? das sind ja Obsthändler , die an
den Zweigen hängen . Aus ihren Taschen fallen
Geldscheine ! — Rastatt — Baden - Baden — Bühl— Sichern grüßen von Ferne . Auf einmal tönt
ein Lied : „O , Straßburg , o , Strasburg , du wun -
derschone Stadt .

"
Eine blonde Rheinmxe streckt den Kvpf über

den Bootsrand uud singt :
^Rhemgold , Rheinsold . Meiuesgold .

" — Aber
nein , das ist ja der Kopf eines Senegalnegersin französischer Uniform . Er singt auch nicht , er
kann gar nicht singen, er hat ja ein blankes
Goldstück zwischen den weißen Zähnen .

Beängstigend kommt er nah und näher ! Ich
suche eine Waffe und finde nur meinen Schirm .
Stetzt ist sein Gesicht hart vor mir , die Zähne
schimmern , das Goldstück glänzt . —

„Oha , Oha " — tönts da breit und deutsch .
Der Spuk schwindet . Eine große , schwarze

Kuh mit weißen Flecken hält am Nfer . Ver -
traute Knielinger Gesichter tauchen auf . Leute
füllen einen Wagen mit GraS . Ein blanker
Fisch springt aus den Wellen , und Fischer kom-
men mit gefüllten Netzen. „Fischers Fritz hat
frische Fische"" ruft einer , „2,50 Jt das Pfund .
Holla schnell, bis zum Wochenmarkt ist der Weg
weit , da kosten sie 7 A das Pfund , es sind
Schnellfische , schnell , schnell , der Rhein wächst , da
givts Fische !"

Langsam fährt der Bauernwagen mit Gras
nnd Fischen durch den Frühlingswald . Auf dem
Schirm prasselt Regen , der Schäker Frühling
ist heute auf seine Rechnung gekommen .

Versicherung und Haftpflicht für

Reisegepäck .
Zeitgemäße juristische Betrachtungen

von Dr. jur. Roeder .
Seitdem der Reiseverkehr sich wieder in zu-

verlässigen Bahnen bewegt, wird fleißiger ge -
reist . Dabei kann man häufig die Beobachtung
machen, daß viele Geschäftsleute Waren als
Handgepäck aufgeben . Das mag in vieler Hin -
ficht praktisch sein , besonders für jene Reisenden ,die eine eilige oder rare Ware auskauften : viel -
leicht auch in gleicher Hinsicht für dk immer
noch nicht ausgestorbenen „Hamsterer". Gerät
ei» solches Gepäck aber in Verlust oder wird
es beraubt, fo ist fein Besitzer recht übel daran,denn 8 96 der Eisenbahn -Verkehrs -Ordnung
tEBO ) sagt ausdrücklich, daß die Bahn jede Haf-
tung ablehnen kann , wenn Gegenstände unter
unrichtiger Bezeichnung zur Auflieferung kom -
men.

Die Vermengung von Handelswaren mit dem
Reisegepäck verwischt den Begriff des letzteren .Die EVO . verrät uns nicht , was als Reisegepäck
anzusprechen ist. Die hierfür maßgebende Be -

ftimmung (§ 1) spricht nur von „Reisegepäck"".Der Eisenbahn wird nicht die Pflicht auferlegt ,nachzuforschen, ob sich in dem eingeliefertenStück wirkliches Reisegepäck befindet . Daswürde den Verkehr aufhalten . Demnach bleibtes der Verkehrsanschauung überlassen , zu be-
stimmen , was als Reisegepäck gelten kann . Hier -
zu würden nur solche Sachen gehören , die dem
persönlichen Gebrauche des Reisenden dienen ,bezw . die dem Zwecke der Reise entsprechen <Ur -
teil des Reichsgerichts l 151/19 ) .

Handelsware , die man eilig mit nach Hausebekommen will , soll man daher lieber als Eil -
gut aufliefern . Geht das Stück verloren oderwird es beraubt , so muß die Bahn nach dem Ge-
setz und der Rechtsprechung den völligen Wertder Sendung ersetzen (Urteil des Reichsgerichtsl 142/19 i . Leipziger Zeitschrift 1920 , 387 ) .

Nun könnten Reisende , die sich der Unbequem -
lichkeit des Verpackens usw . nicht aussetzen wol -
len , auf den Gedanken kommen , es bei der Ver -
mengung von Handelsware und Reisegepäck zubelassen , das Reisegepäck aber gut versichert ein -
zuliefern . Jede Gepäckabfertigungsstelle besorgtja infolge eines UebereinkommenS der Eisen -
bahn mit einigen Versicherungsanstalten die
Versicherung zugleich und zwar durch Ausklebenvon Versicherungsmarken auf den Gepäckschein.Die aber so denken , kommen vom Regen in die
Trause , denn — Waren zu Handelszwecken sindvon der Versicherung ausgeschlossen . Doch beidieser Feststellung höre ich viele meiner Leserausrufen : „Bleiben Sie mir vom Leibe mit der
Reisegepäckversicherung . Erst kürzlich hatte icheinen Schaden von ti (meine Federsträubt sich, die Summe auszuschreiben , denn
Verlustträger jonglieren immer mit ungeheurenSchadcnssummen ) und was habe ich bekommen ?'nen Trinkgeld !" Nun ja . die Versicheruugs -
gesellschaften haben in der Tat ein kleines Hin -
tertürchen in ihren „Allgemeinen Versicheruugs -
bestimmungen " offen , durch das sie zwar nichtmit völliger , aber doch mit teilweiser Verpflich -
tuug entschlüpfen können .

Gemeint ist damit Ziffer 3 der gen . Bedin -
guugeu . Diese werden in der Regel von Ret -
senden kaum beachtet . Und Versicherungsgesell -
schasten müssen in Anbetracht der zahlreichen
Schadenersatzfälle auch eine solche Bestimmunghaben , sonst können sie nicht zum Profite kom-
men . Der stets eilige Reisende sieht nur nachden fettgedruckten Lettern dieser Bedingungen ,in denen von der Versicherung gegen Verlustusw . und von dem „vollen Ersatz des entstan -
denen Schadens "

, ja sogar „einschließlich des ent -
gangeneu Gewinns " die Rede ist . Die schwach
gedruckten Stellen , wie Ziffer 8 , fallen ihmweniger in die Augen . Er liest sie vielleichterst, wenn er 'S sich in seinem Wagenabteil be-
quem gemacht hat und die Dummheit , die er
durch eine unüberlegte Versicherung machte,dann nicht mehr korrigiert werden kann . Dar -
um soll es Zweck dieser Zeilen sein , die Reisen -
den zu belehren , wie man „richtig" versichert .Ehe man abreist , vergewissere man sich dar -
über , welche Gegenstände man im Reisegepäckals schwachversicherungsfähig führen kann . Es
sind das Schmuckgegenstände , echte Perlen , Edel -
steine, Uhren , Gold - und Silbersachen , sonstige
Kostbarkeiten (Spitzen , Stickereien , Pelzsachen ,
Kunstgegenstände und dergleichen von erheb -
lichem Wert : diese sind nnr bis zu 25 v . H . des
Gesamtwertes , höchstens bis zu 2000 M mitver¬
sichert . Bargeld , Banknoten , Briefmarkenfamm -
lungen , Urkunden , Wertpapiere , Filme und , wie
bereits erwähnt , Handelsware , sind von der Ber -
sichernng ausgeschlossen . Dann notiere man sichdie Sachen , die man mitzunehmen gedenkt , ein -
zelu auf ein Blatt . Bei der Berechnung des
Wertes der einzelnen Stücke können die Preise
gewählt werden , die man für neue Stücke der -
gleichen Art zahlt . Denn gehen sie verloren ,muß man ja doch diesen Preis bezahlen . Dann¬
zählt man die Zahlen zusammen und die End -
zahl bestimmt man für den Versicherungswert .
Dabei ist der Wert des Koffers usw . nicht zu
vergessen. Zu diesem Geschäft zieht man einen
Zeugen zu , der dieses bescheinigt und noch be -
kräftigt , daß in dem Koffer usw . sich die notier -
ten Sachen befunden haben . Geht nun wirklich
das Gepäck verloren oder werden Teile davon
beraubt , so muß die Versicherung für den ent -
standcncn Schaden völlig haften .

Meist wird aber nicht so gehandelt . Die Rei -
senden denken erst im letzten Augenblick an die
Versicheruugsabsicht . Kommt dann ein Schaden
vor , dann erst geht der Reisende dem Schaden
auf den Grund : er gibt in seinem Antrage auf
Ersatz eine viel höhere Summe als die Versiche-
ruugsfumme an . Die Gesellschaften können sich
natürlich nicht darauf einlassen , weil hier eine

Unterversicherung vorliegt , für die sie nach Zif -
fer 3 der Allg . Verf .-B . nur im Verhältnis zum
Gesamtwerte haften . Hat z . B . der Wert
28 000 M betragen , für 8000 Jl sind Sachen ver¬
loren gegangen und die Versicherung betrug nur
4000 M, so kann der Versicherte nur 3,5 Teile
von 4000 Ji , also 1144 M erhalten , und das auch
nur vorausgesetzt , daß die beraubten Sachen sichin dem Gepäck usw . befanden .

Hat der Reisende in seinem Handgepäck keine
Handelsware eingepackt, so kann er nach der kar -
gen Abfindung durch die Versicherung rücksicht -
lich des Nestschadens sich an dem Eisenbahnfis -
kns schadlos halten . Die Eisenbahn haftet für
Gepäckschaden unbegrenzt (88 35 , 84—95
EVO . : Urteil des Oberlandesgerichts Posen in
Rechtspr . Oberl .-Ger . 34,391) . War jedoch das
Gepäck, wie in unserem Falle , nur mit 4000 Jl
versichert , so hat der Geschädigte zu erkennen
gegeben , daß die Sachen für ihn nicht mehr Wert
hatten , folglich ist die Eisenbahn verpflichtet , nnr
noch 2856 M zu ersetzen.

So unbefriedigend das Ergebnis eines solchen
Schadenersatzbegehrens sein mag : der Reisende
hat ja durch eine wahrhaftige Angabe das Mittel
in der Hand , ganz schadlos aus der Sache her -
vorzugehen . Und für jene , die übermäßig hohe
Versicherungssummen angeben , gilt der Rechts -
satz, daß weder die Versicherung , noch die Haft -
Pflicht der Eisenbahn das Mittel sein soll , sich
vorteilhaft bereichern zu können . Beide sollen
nur die Wunde heilen , die durch Verlust usw.
geschlagen worden ist .

Sonukagswaudernng .
Weingarten —Kirchberg- ^Jöhlingen — Berg -

Hansen .
(2'A Std .)

Bon der Stat . Weingarten in den Ort ,bei der Kirche r . , gleich darauf wieder r., ein
kurzes Stück die Durlacher Straße hin , dann— gegenüber Haus Nr . 40 — l . die Mauer ent -
lang . Wo sich der Weg teilt , geht es l . im Bo -
gen am Nordhange des Kirchbergs auswärts .
Stach wenigen Minuten bietet sich ein schönerBlick auf das unten liegende Weingarten mit
feinen beiden stattlichen Ktrchen und den dunkel -
getönten , aus dichtem Grün hervorlugenden
.Hausdächern , zwischen denen im Hintergrund
der massige Wartturm aufragt .

Abzweigende Wege unbeachtet lassend, steigt
man immer auf dem gleichen Sträßchen an»-
sichtsreich weiter . Ziemlich auf der Höhe Weg -
gabelung , hier r . , gleich darauf l . zur Kuppe dcS
Kirchbergs (837 m ; knapp % Std . von der
Station ) . Weite Rundficht auf Schwarzwald ,Rheinebene , die Hardt , das Kraichgauer Hügel -
land .

Auf der Höhe verfolgt niau den bisherigen
Weg weiter : bald geht es L im Bogen wieder
hinüber zu dem vorher bei der Gabelung ver -
lassenen Sträßchen , das man in wenigen Minu -
ten erreicht , und anf ihm in der seitherigen
Richtung weiter über die kahle Höhe , unter der
elektrischen Hochspannungsleitung hindurch und
dann mit Blick auf das im weiten Talgrunde
hübsch gelegene Jöhlingen abwärts . Typische
Lößlandschaft : terrassiertes Gelände , sanst ge-
wellte Kuppen , tief eiugeschuittene Hohlwege .Bald trifft man auf einen von Weingarten koin-
Menden Weg . der einen großen Straßenbogcn
abschneidet , und einige Minuten danach auf die
Landstraße , auf der man in 10 Min . Jöhliu .
gen ( 165 m : 'A Std . vom Kilchberg ) erreicht .Uralter , wahrscheinlich schon zu Römerzeiten be-
siedelter Ort , 1024 als Johanningon erwähnt .Das langgestreckte stattliche Dorf , in dem
außer altertümlichen Hofanlagen u . a . mehrere
schöne Heiligengruppeu (der Brücken -Nepomukleider nur noch Fragment ) . Wirtsschilde und
Brunnen den Blick auf sich ziehen , wird ganzdurchschritten , beim „Bad . Hof" geht es r . auf-
wärts , durch den Eisenbahnviadukt , gleich da-
hinter geradeaus (also nicht auf der Landstraßeweiter ! ) , bei der bald folgenden Wegteilungl . und hinan zur Jöhlinger Kapelle aus der
Straßenhöhe . Bescheidenes Bauwerk von 1738,das sich aber mit den beiden aus dem Ende des
18. Jhds . stammenden Kruzifixen l. und r . vom
Eingang und den mächtigen Kastanienbäumen ,die es beschatten , sckön in die Landschaft fügt .Nun nicht in der bisherigen Wegrichtung wei-
ter , sondern r . hinüber zum Walde , in ihm ge°
radeaus , bei der Weggabelung r ., dann den
Waldrand entlang zur Landstraße Jöhlingen —
Berzhausen , auf ihr einige Schritte nach l. hinund dann mit dem Wegw . ..Durlacher Weg"

wieder in den Wald und geradeaus ^ ^ 7^ 1
Auf der Höhe Weggabelung : hier l . «be» ^dann hinunter zum Sattel und von ^

OtorflcL
hinweg auf das vom Hopfenberg

VWUU I/UIUIUU QHUt WUllVl UllV a flfjl»dem Pfeil weiter . Nach dem Austritt aus ^
Wald schöner Blick über das freie Borge

intBerzhausen , l. davon Söllingen , •
nrund die Höhen des Schwarzwalds ,
Turmberg . Schließlich durch mehrere * '
hinunter nach Berg hausen (IV* «
Jöhlingen ) .

Verkehrsfmgen .
Icchrpreiserhöhung bei den Sro^twogeali^
Aus denselben Gründen , die eine — ;

der Eisenbahntarife zum 1 . Juni notiocno ^
macht haben , müssen auch die Tarife ausj >c #
1. Mai von der Reichspost übernoinw ^ ,,
Kraftwagenlinien in Baden
werden . Während in Württemberg ,
der Rheinpfalz der Fahrpreis für ein Tar
meter bereits auf 50 Pfg . festgesetzt ist , fei
er in Baden immer noch 30 Pfg . , obwo < jc,
diesein niedrigen Satze die Selbstkoste
Kraftwagenlinien bei weitem nicht
den . Eine Fahrpreiserhöhung war /
schon längere Zeit vom Finanzministerium flI.
Auge gefaßt : sie ist lediglich wegen des
stehenden Uebergangs des Krafiwagenvc ^
auf das Reich unterblieben , muß ssver ^
gleichzeitig mit der Eisenbahn eingeführt •
den . Das Tarifkilometer kostet vom D .
an ebenso wie in den Nachbarländern °
Für das Reifegepäck sind die
mäßigen Sätze zu entrichten , die ohne ^ 2 /
auf die Entfernung beim Gewicht bis 1« *"*0 k?
über 30 bis 20 leg 4 Jl und über 20
8 Jl betragen . Schülerfahrscheine ive^ e

jsxS,
bisher zur Hälfte des gewöhnlichen Fw 3-?
also zu 25 Pfg . für ein Tarifkilometer ,
geben . Ferner sollen im Laufe der "
Wochen Fahrscheinhefte für den
Verkehr zu ermäßigtem Preise eingcfuvri
den .

Reiftverbindunzen nach den Nordseebäbel̂ ^
Das Deutsche Berkehrsbüro . Berlik

damer Bahnhof , teilt uns mit : Zur . ^ ^ scht"
rung des Reiseverkehrs nach den ostfn
Seebädern hat die EisenbahnverValr » » ^
Sommerfahrplan verschiedene Bäderzug
Emden , A. (Außenhafen ) bezw . Noro ^ .
eingelegt , wo die Reisenden unmittelbare
anschlüsse nach Borkum bezw . Nord «
sowie meist auch nach I u i st erhalten ,
den von Berlin zur Ablassungv -Züge 1./S. Kl . werden über Bremen --*
Oldenburg gefahren . In Hude ist ® u# !"
nach Tosfans . In Oldenburg
Badezüge über Sande -Jever an bestinnnl
ge « gute Anschlußverbindungen nach ^
roog , Spiekeroog und L n n g e o o t j>
Tageszug D 106 mit Speisewagen fößrtjw

~ jl .
lin L .Bhf . 8.00 vorm . und trifft in
4.52, in Norddeich 5 .50 nachm . ein . ® sj ei ®
wagen 2 .IS . Kl . von Leipzig nach N o / ^ t*
wird vom 1 . 7. /30 . 8. im D 160 ab LeiMS 'Mit ,
ab Halle 7.11 v . , ab Magdeburg 8 .48 v . 0
der in Stendal mit dem Berliner D
wird . Der Nachtzug D 102 US . Kl. M" &
wagen verkehrt vom 30. 6./14 . 9. ab B
Bhf . 11 .25 abds . , an Emden A . 8 .42. an 9«*
9 .15 vorm . , . . .

Vom Rheinland werden zwei iitre« .
2JS. Kl . nach Emden A. und Norddeich g.G
Eitz . 186 Aachen ab 5 .56 v .. Krefeld
Duisburg ab 9 .57 , Emden A . an 4 .05 , ^
4 .34 nachm . ? ferner Eilz . 61/184 Köln gwtUj-}1
Düsseldorfs , Elberfeld ab 10.25. ®

„ *•
ab 10.36, Hagen ab 11 .09 über Hamm ,
an 4.52 , Norddeich an 5.16 nachm . 9ß ft#
Zuge vermittelt Eilz . 182 ab Erfurt '
Cassel ab 9 .05 v . mit Uebergang in v »
mittelbaren Anschluß nach Norddeich -. . « isV

Auch von der Schweiz und Südoe,/iß . ^
land wird durch D 75 , in dem v°m } ' ao * «

'
>Kurswagen 1 ./3 . Kl . von Basel nach

deich lauft , eine qtinstige Verbindung v 1 %und zwar : Bafel B . Bhf . ab 2 .50 nachm. . *
ruhe ab 6.48, ab Frankfurt 10.07 ^
Hannover , Bremen , Oldenburg , Em»e
12. 11 , Norddeich an 1.28 nachm. „ . toP *

Der Nordd . Lloyd und die H a V mniöff®.
durch reichhaltige Ausgestaltung ^
fahrpläne gleichfalls für recht günstige■ ^
crircate Verbindung mit den Bädern
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Reisekoffer
Reisehandtaschen
Reisenecessaires

s

UAialnllkAiui Rohrbacherstr . 29 (rechts
iniSSQCIjOläy 3 am Bahnhof}_TelepUon 257 .

Hotel Alt HßidßlbCIS Pension
wieder neu eröffnet und neu eingerichtet

Elegante Zimmer . — Zentral - He &zung «

Erholungslieim Uiüa CMttenrafte
(Eigentum des Badischan l.andesverelns für innere Kisslcn)

im Luftkurort Hcrrenaib (Württemberg :, Schwarzwald )«Schone Höhenlage nahe beim Tannenwald , gute Verpfle¬gung . Näheres durch die Leiterin .

sessy
iGStüaus und Pension Waldhorn

Out bürgerliches Haus . Schöne Fremden¬
zimmer . Oute Küche . Beste Weine .
Qroßer Saal für Vereine und Touristen .

Telephon 12. Besitzer : HarlHörter .

blmdeH o. MM

Bad-Hotel
reitend gelegen , ruhiger angenehmert »af* Aufenthalt OuteVerpfiegung , massige' Preise . Das ganze Jahr geöffnet .Schwarzwald Fernruf 32. Hermann Neef.

Herrenalb
Das Paradies des nördl . Schwarzwaldes .

Beliebter Tagesnuif lug von Karlsruhe , Mannheim , Heidel¬
berg , Pforzheim — Tourtstenzielpunkt . — Prächtige Tannenwälder . —
Herrliche Spazierwege . — Zahlreiche Aussichtspunkte . — Kuranlagen . —
Conversationshaus . — Renom , Hotels , Pensionen , Villen , Sanat . etc.
Mäßige Preise — Ab 15 . Mai täglich Konzerte der KurkapeUe, Kino,

Theater etc. Nähere Auskunft durch die Kurverwaltang .

Marxzell - Hotel Schönbück
(Albtal) Telephon 3

empfiehlt seine gnt einger .Fremdenzimmer
bei voller , reichlicher Pension zum Preise
von 25 Mk. an. Für Passanten Mittag¬
essen von 6 Mk . an, sowie Hausmacher -
Wurstwaren . — Vorzügliche Weine .

Besitzer : Ludwig Neuer .

Bäder -
und

Kur - Anzeigen
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

■ Badenweiier
— N

(südl. bad . Schwarzwald )^
" ■ 1

1
S »auzeitiioh olngsrlchtstea Familienhotel » <"•* " M

R staubfreier Lage, 2 Minuten vom Kurf* rk M

Walde gelegen . Telephon *r . 3.

Bealtzer : Th . Grosse .

Hole ! MINO *

| KsWrieii
- kMiikllilt

» Karlsruhe
• Schöne Lokalitäten Oedeckte Ha"e"

Kaffee mit eigener Konditor̂
Vorzügliche Weine :: ff. Biere
Warme und kalte Speisen

Inhaber : Max Schmitge ». ^ ^



Zweites Blatt Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 3 . Juni 1921 Mr . 151 . Seit , 6

% ßg des Vadifcheu Verkehrs-
Verbandes .

. ^ nntag . den 22. Mai , trat der Ausschuß
5„ j yöotfchen Berkehrsverbandes in Frei -
?i ^ in einer Sitzung zusammen . Unter den

^ tern , die sich aus dem ganzen Lande
% <i)

".ett hatten , befanden sich als Vertreter
»out V 'erung Ministerialrat Fölirenbach
« t t9

" ftifterium des Innern , Regierungsrat
^ -» : ? vom Finanzministerium und Geh .

t .Schisse rd e cker von der Karls -
Z!eib,, .^ ' lenbahngcneraldirektion . Die Stadt
' »jjtjl 9 hatte Stadtrat Kötting entsandt .

waren das Berkehrsamt der Stadt
S?d ^ 9^ urch den Verkehrsdirektor D u s n e r

Frerburger Berkehrsveretn durch zwei
^ nosmitglieder vertreten . —

?te#^ew Altstadtrat Koels ch - Karlsruhe die
? »hr . eröffnet hatte , legte Ministerialrat
l"1 SZ. ? bch das Interesse der Regierung an
?isH, ^ /hrsbestrebuugen dar . Die bisherigen

nfuitßeit im Lande seien restlos ausge-
; »j e

" — Geheimer Reg .-Rat Schiffer .
Angaben über den neuen Fahr -

über die Tariferhöhung . Bei der Aus-
8 Fahrplanes habe man auf die in -

K ^"alen Verbindungen Rücksicht genom -
fytiejf 006'» werde 5 Feriensonderzüge aus dem
""tftr Ehalten . Die Sonntagsziige würden
» Mäßigung von 38V» % erfahren .

5tt>t berichtete Geschäftsführer Rieger
^ ij.^ Nchen Verkehrsverband über Verkehrs -

?,^ungeq , besonders über die Schwierig -
Nl z, ^ie Ausländer hätten bei der Einreise
'>' Ĥ . ^ tschland, wodurch vielfach falsche Vor -

ä6er die deutschen Verhältnisse her-
Nto » S? bürden . Dazu erklärte Verkehrs -
?' SuL - ufner . die Valutaausnützung durch

der sei begreiflich : von uns müsse sie
Äh

^volkswirtschaftlich betrachtet werden ,
Uz ^ .^ O' esse der Freiburger Hotelindustrie .
M ^ ^ Verkehrsamtsvorstand W o lf -Baden -
M^ Lntteilte , sei der Ausländerverkehr w
As s^ ^den von 20 000 in der Vorkriegszeit
„Stowt? 5000 im Jahre 1920 zusammenge -
S uli ' ~~ Herr Böhler - St . Blasien trat

SforrVUT ein ' daß das Grenzdurchgangsvisum
Wusse. Im Anschluß an diese Frage

Jfutift,» . Ministerialrat Föhrenbach , Bein
Verstand

-.tif. " Ministertalrat Föhrenbach , beim
iiMftt y ? des Innern sei durchaus Verstand -
Iii ?.. Me Dinge vorhanden : aber die Schweiz

hermetisch von uns ab . — Zum Ka-
Verband sprachen

vom Finanz -
der Beitrags -

, uttincinti ) von u
5; n, Liatsbeitrag an den
?Ü»ist,^ ^ ernngsrat S e e g e r

der eine Prüfung
2?, Susagte. Zur Zeit erhält der Verband

^ d,
« t^ tsbeitrag von 10 000 Mark jährlich

i " d der Reichszentrale für VerkehrS -
,fitt ! ' der als zu gering bezeichnet wurde . —

Badtsche Reisebüro berichtete Ge»
5? Rieger . Alsdann wurde in ein-
Weise die Frage der Werbetätigkeit

Mch ;i ' i 1" nach dem Berichte Riegers haupc -
' » Holland , der Schweiz und den nordi -
^ ?<̂ dern ausgeübt wurde . Die Heraus -

Hotelbuches mit festen Preisen wurde
u""1« beschlossen . Darauf entspann sich eine

.. .. .a >rber einen Antrag des Präsidenten
>
' !e» Zn Schaffung von Bezirkswirtschafts -.

?irb^ , ^ cdden nnisse eine rein wirtschaftliche
■Ät mit Württemberg , der Pfalz und
>% » °n ttreben , evtl . auch über den Bodensee
Aug ^ach Vorarlberg hinübergreifen , zur Bil °

großen Wirtschaftsbezirkes . Die
. ^ ahme zum Bund Deutscher Verkehrs -

.Jf ei» p? ^rdc dahin geklärt , daß sich der Bund
a? $53 e blitze zu stellen habe . Daher wurde
A>1H ^^ ndsbeitrag in Höhe von 10% an Den
r 'ftoh i eIc^ttt - — Zur Frage des Sommer -
lÄr « t erklärte Geschäftsführer Rieger ,
A 5o -, bekomme 8 durchgehende Verbinduir -

die schnellste Verbindung Berlin -
^

'
cher.? ^ weiz -Genua . Angeregt wurde ein zahl .

Schnellzugsverkehr auf der Schwarz -
. Auch der Verkehr auf der Kraich -

^ jj
>ifj e

' ei unzulänglich . Geh . Reg .- Rat
Er -L *" 0

c£ ® £ 1 -+' IU | UUH utfluj .
fc ' Ötoi, Wünsche durch die Eisenbahngeneral -
^ öU.

^ -
sagte Prüfung bezw.

. hngci
Darauf schloß der Vorsitzende die

MirMchw - unü lf) cmöelsHeituns
Ein deutscher Reparakisys^ sschuß ?
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Nachdem der Reichstag das Londoner Ultima -

tum angenommen hat , müssen auch jene , die seine
Ablehnung für richtiger gehalten haben , aus die -
ser Tatsache ihre Folgerungen ziehen . Wenn
nicht alle bisher gebrachten Opfer umsonst sein
sollen, wird das ganze deutsche Volk sich auf Er -
füllung Her Forderungen einzustellen haben . Un¬
terlassungen und Zeitversäumnisse bei der Durch -
füHvung der von Deutschland übernommenen
Verpflichtungen würde das Reich von neuem
vor schwere Katastrophen stellen . Die Wirkun -
gen würden weit verhängnisvoller sein , als sie
bei Ablehnung der gegnerischen Forderungen ge-
wesen wären . Die Erfüllung aber stellt wirt -
schaftlich die deutsche Regierung und das deutsche
Volk vor eine Aufgabe von unermeßlicher
Schivere . Eine Durchführung ist nur dann mög-
lich, wenn eine entschlossene und geschlossene Lei-
tung sür alle diese Fragen vorhanden ist . Be -
sondere Verhältnisse erfordern besondere Maß -
nahmen . Die einzelnen Ressortminister werden
nicht in der Lage sein , >die Ausführung der erfor¬
derlich werdenden Entschlüsse und die Unterlagen
dieser Entschlüsse immer genügend schnell vor -
zubereiten , und das Kabinett als Ganzes wird
erst recht nicht dazu in der Lage sein . In richti¬
ger Erkenntnis dieser Verhältnisse hat man be-
reits seit legerer Zeit für die Abrüstungsfrage
eine besondere Stelle , i>ie Heeresfriedenskommis¬
sion und die Friedensabteilung des Auswärtigen
Amtes , geschaffen. Für die wirtschastlich- sinan -
Miellen Verpflichtungen wird eine solche Stelle
umgehend geschossen werden müssen. Das Ulti -
matum sieht eine sogenannte Garantiekommis -
sion vor mit weitgehenden Befugnissen . Sobalö
diese in Aktion tritt , wird sie es zweifellos ab-
lehnen , mit den einzelnen Reichsressorts lang -
wierige Verhandlungen zu führen . Haben wir
bis Haihin nicht eine entsprechende Stelle , die
man Reparationsausschuß nennen mag . selbst
geschaffen, wird man sie von uns erzwingen .

Es wäre verhängnisvoll , kostbare Zeit zu ver -
lieren . Wir wissen , daß das Urteil der Welt
in hohem Maße beeinflußt wird von der durch
die feindliche Propaganda in die Welt gesetzten
Mär , daß Deutschland sich böswillig seinen Ver -
pflichtungen entziehen wolle . Die energische or-
ganisatorische Inangriffnahme des Problems
durch Deutschland selbst wird seine Wirkung nicht
verfehlen . Die Vorzüge eines solchen Ausschus-
ses, der außer einem mit der taktischen Führung
der ganzen Fragen beauftragten dauernden Lei-
ter vielleicht aus je einem ^ -vorragenden Ver -
treter der Finanz , des Unternehmertums und
der Arbeiterschaft zu bilden wäre , liegen auf der
Hand . Das Reichskabinctt wird von der Einzel -
beratung der zur Durchführung des Ultimatums
erforderlichen Maßnahmen entlastet , und wa ?
von ganz besonderer Bedeutung ist , die Repa -
rationsfrache wird von Anfang an einheitlich be -
arHeitet . Die Kontinuität der Maßnahmen wird
nicht durch irgendwelche Aenderungen m der
seweiligen Zusammensetzung des Reichskabinetts
in Frage gestellt. Die Ausgaben eines solchen
Ausschusses im einzelnen ivären noch zu er-
örtern . Bei jeder Verhandlung ist es mißlich,
dem Gegner die Vorhand zu überlassen . Sor -
gen wir durch schnelles Handeln dafür , daß dies
in der Revarntionsfrage nicht geschieht . M .

Das Reparationsproblem und die

deutsche Technik .
Unter diesem Zeichen veranstaltet der Reichs¬

bund Deutscher Technik (Bund techni¬
scher Berufsstände ), der sich zur Aufgabe gestellt
hat , technischer Denkweise und technisch -wirt¬
schaftlicher Arbeit den gebührenden Einfluß auf
die Geschicke unseres Vaterlandes zum Wohle der
ganzen Volksgemeinschaft zu erwirken , in den Ta¬
gen vom 4.—7. Juni in Essen seine 5 . Bundesver¬
sammlung . Aus dem reichhaltigen Tagesplan seien
die außerhalb der eigentlichen Bundesversammlung
stattfindenden Vorträge erwähnt , die gehalten wer¬
den von Direktor Kraemer , Vorsitzender des

wirtschaftspolitischen Ausschusses des Reichswirt¬
schaftsrates , über „Die wirtschaftlich -politische
Lage " und Staatssekretär Dr .- Ing . h . c. Bredow
über „Der Wiederaufbau des Fernsprechwesens ".

Die Bundesversammlung selbst wird eingeleitet
durch einen Vortrag des Bundesvorsitzenden , das
Mitglied des Reichswirtschaftsrates , Direktor D a hl
über das Thema : „ Rückblick und Ausblick auf die
Bundesbewegung "

. Ferner wird Stadtbaurat a . D.
B e u s t e r , Charlottenburg , über „Das Reparations¬
problem und die deutsche Technik " sprechen . Wei¬
tere Auskunft über die Tagung gibt die Hauptge¬
schäftsstelle des R . D . T . in Berlin W 35, Pots¬
damer Straße 118c.

Börse — Handel — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a, M-, 2. Juni . Die Börse wurde
heute von denselben Momenten beherrscht wie
gestern . Die Rede des Reichskanzlers kündigte
eine starke Erhöhung der Börsensteuer an . In¬
folgedessen litt die Börse zunächst wieder unter
einer außergewöhnlichen Zurückhaltung der betei¬
ligten Geschäftskreise . Die Umsätze auf sämtlichen
Gebieten waren außerordentlich bescheiden . Am
Montanmarkt war die Kursbesserurig unregelmäßig .
Als fester seien erwähnt : Oberbedarf , Phönix ,
Deutsch -Luxemburg , während Gelsenkirchen , Kali
Westeregeln durchschnittlich 5 Proz . verloren . Von
den Nebenwerten lagen Adlerwerke Kleyer , Daim¬
ler Motoren höher . In Zellstoff Waldhof vollzogen
sich weitere Preisrückgänge : 410 . Elberfelder Far¬
ben schwach 434 . Anilinwerte blieben vernach¬
lässigt . Theodor Goldschmidt bei einiger Nach¬
frage befestigt . Auch für Weiler ter Meer bestand
Interesse . Schiffahrtsaktien konnten sich behaup¬
ten . Deutsch - Petroleum mit 780 im Verkehr . Von
Auslandswerten zogen Mexikaner an . 5proz . Gold¬
mexikaner 729—731 bezahlt . 4proz . Ungarische
blieben weiter gesucht . Baltimore lebhaft 475.
Deutsch -Uebersee wurden anfangs bis 1135 gestei¬
gert . Elektro Schuckert und A .E.G . anziehend . Im
freien Verkehr gaben Kabelwerke Rheydt auf die
Erklärung der Verwaltung hin erheblich nach : 548.
Julius Sichel stellten sich auf 600—602 . Holzmann
299—298 . Am Kassamarkt traten bei meist mäßi¬
gem Geschäft weitere Kursabschwächungen ein .
Niedriger genannt wurden Schleußner Frankfurt ,
Siemens Glas . Fest lagen Handwerk Fühsen und
Hydrometer . Der Schluß der Börse gestaltete sich
vorwiegend ruhig bei geringen Kursschwankungen .
Privatdiskont 3K Proz .

w . Frankfurt a. M., 2. Juni . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Holland 2210 , London
250/4 , Paris 534 % , Schweiz 1127, Neuyork 6434.
Tendenz : befestigt .

Effekten : Mitteid . Kreditbank 165, Zement
Heidelberg 314 , Scheideanstalt 569 'A , Deutsch -
Uebersee 1160, Gritzner 423K , Maschinenfabrik
Karlsruhe 374% , Zellstoff Waldhof 474 . Tendenz :
fester .

Berliner Börse,
w. Berlin, 2. Juni . Da die in der gestrigen Regie¬

rungserklärung erfolgte Aufzählung der neuen
Steuern für die Börse in Wirklichkeit keine Ueber -
raschung brachte , weil diese aus den früheren An¬
kündigungen im wesentlichen bekannt waren ,
machte sich an der Börse gegen gestern Deckungs¬
begehr geltend , der den Kursen zu mäßigen bis zu
8 Proz . gehenden Besserungen verhalf . Immerhin
blieb aber Zurückhaltung bestehen , indem man an¬
scheinend erst noch die Einzelheiten über die
neuen , besonders das Börsengeschäft treffenden
steuerlichen Maßnahmen abwarten will . So war
der Umfang des Geschäfts , wie schon seit längerer
Zeit , sehr bescheiden . Nur in einigen Papieren wie
Deutsch -Uebersee Elektrische , die etwa 40 Prozent
gewannen , sowie einigen Montanpapieren , wie
Hösch , Phönix Bergbau , Mannesmann kam es im
weiteren Verlaufe zu etwas besseren Umsätzen .
Thale niedriger . Hösch gewannen von dem anfäng¬
lichen Rückgang von 15 Proz . schließlich 10 Proz .
zurück . Lebhaftes Interesse bestand für Canada
und zeitweilig auch für Baltimore . Der Renten¬
markt hatte sich nicht besonders geändert . Etwas
besser lagen Mexikaner , anscheinend im Zusam¬
menhang mit einer am Devisenmarkt eingetretenen
Befestigung .

Iudnstrien .
Der Aufsichsrat der Unionwerke A.-G. Maschi¬

nenfabriken Mannheim -Berlin , beschloß, nach den
üblichen Abschreibungen und Zuweisungen eine
Dividende von 12 Proz . auf das verdoppelte
Aktienkapital von 6 Millionen Mark vorzuschlagen .
Ferner soll das Aktienkapital van 6 Millionen auf
10 Millionen erhöht werden . Den alten Aktionä¬
ren sollen die jungen Aktien im Verhältnis 2 : 1 zu
einem Kurse von 125 Proz . angeboten werden . Die
neuen Aktien sollen für das ganze laufende Ge¬
schäftsjahr ohne Zinsberechnung voll dividenden¬
berechtigt sein .

Verschiedeaes.
Gründung der Neckar-A .-G. Am 1 . Juni ist die

Neckar -Aktiengesellschaft zum Bau des Neckar¬
kanals von Mannheim bis Plochingen als Teil der
Neckar -Donau -Großschiffahrtsstraße vom Reich ,
Württemberg , Baden und Hessen , sowie von Geh .
Rat Dr . Bruckmann mit einem Grundkapital von
350 Millionen Mark gegründet worden . Daran sol¬
len sich beteiligen das Reich mit 160 Millionen ,
Württemberg , Baden und Hessen einschließlich
ihrer öffentlich - rechtlichen Verbände mit 80 , 17 !4
und 2y~ Millionen Mark . Zwecks Beteiligung der
Industrie , Elektrizitätswerke , Banken und privater
Kreise werden alsbald Zeichnungsscheine ausge¬
geben werden . Die vorbehaltene Genehmigung der
gesetzlichen Körperschaften zur Beschaffung der
erforderlichen Titel wird demnächst eingeholt
werden .

Vom Wetter. Welternachrichtendienst
der bad . LandeSwetter -

warte in KarlSrube
auf Grund land - u. funkentelegravbischer Meldungen .

Beobachtungen vom Donnerstag . 2 - Juni 1921 .
8 Ilbr morgens sM .E .Z .I

Ort
Luftdr .

in
NN

»
L -
So
w

Winde
Wetter

Nieder¬
schlag d.
lebten
24 Std .Richtg. Stärke

Hamburg . . 768 .4 18 NNO Näbig bedeckt 0
Köniasberg .
Berlin 766.5 17 NO frisch bedeckt 3
Frankfurt . .
München . .

765,4 17 NNO mähig bedeckt I)
763,1 15 W schwach bedeckt 15

Kopenhagen 769,9 18 N leicht Regen
Stockholm . .
Havaranba . 768,1 1B W schwach üeiter Ü
Bodö
Parlö . . . . 767,1 14 NNO Aäbig bedeck ! 0
Marseille . .
ZürichWien . : . . .

— — — —
— — — —

Äeobachtunaei « badttcher Metterttelle » 7*> morgens
iiuftDr .

in
NN

So Geitr .
ZU Höchtt -

Warm .

Ntedr.Temv.nachts
Winde

Wetter

- 16

784,2 " 15

764,6 16

764 .0 I 18

Richtg. Stärke
Äerlbeim Seeböhe 151 m
26 | 14 | - | ltill | Siegen ]
Königstuhl Seeböhe 563 m
24 | 15 | KD | leicht j .&eöetft]
Karlsruhe Seeböhe 127 m
28 | 14 j 9JD | leicht | bedecklj

Baden -Baden Seehbhe 218 m

HJieder
schlage

27 I 11 I SHD | leicht | BeScdr
Villingen Seehöbe 715 m

4,0 | 15 28 9

655,8

N jmä6ta | n)0l ! ig |
Feldbergerhof <Schw .» Seehöbe 1281 m
12 | 17 | 10 ] D1D | ichu)acb | luoltigj

Blasien Seehöbe 780 »
- 13 22 10 | D j leicht j luolftcj 0

Allgemeine w itlerungg -llebersicht.
Im allgemeinen beherrs6) t das Hochdruckgebiet

die Witterung Mitteleuropas , doch bringen flache
Tiefdruckausläufer in Ost- und Süddeutschland
Trübung und strichweise Regensälle ? auch in Ba -
öen ist über Nacht Trübung eingetreten , doch sind
keine wesentlichen Niederschläge zu erwart « :.
Bis morgen wird der Einsluß 'des Hochdruckge -
bietes wieder Aufheiterung bringen .

Boransstchtliche Witterung bis Freitag , den
S . Juni , nachts : Wieder Aufheiterung , trocken,
etwas wärmer .

Rhei « -W «»?serstSnde morse « S 6 Uhr :~ Juni 1 . Juni
1.50 m 1.65 m
2,62 m 2,70 ra
4,21 m 4 .29 m

— m Wittags 12 Uhr 4 29 m
; — m abends 6 Uhr 4,28 m

Mannheim . . ».10 w 8.20 m

Dchniterimel
ßeJtl . . . .
Moxa «

Kurskotierungen !
Nw „ 2. Junil . Juni
Ä ^ <lttt5L .V " • 339 -50 339 .75

Wertpapier - und Devisenmarkt
S «

c
fc,ßwt

öS £ anlt • •

Juni .1 |

l1? ^ lif : -
108 -50 306

;
—

f.öu 223 -

m - m .~
— 210 —
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^
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Featverzlnzl. Werte
öoi„ i Dtseli .Soh»tzanw.
6 % III „i 'k iv - V
4»), VI- IX
4 i/j 1921er , ,
5°/o Doateoh . Esftneanl.

«
8°io
OeuUohe Primieuanl .
5°/o Pf- äc!litz »uw.l921
40fo Pr. 1922
4°/o Preußische Konsole
8Jj

»°/o ..
4°'

Ü Bad . ä'uiatsanlluS/H
CIsenbahn -AkHen

SchanUiagbaha . . .
Gr . Berl. iLraBenbahn
Baltimore
Prinz -Heinrich - Baba .
Orieatbalm

S chtffahrts -AkHen
Atgo 8 chifTahrt . . .
Deutsoh Australien .
Hamburger Paketfahrc
Hambg.-ottdamerika .
Hansa D--Sotiifi[- . .
Norddeutscher Lloyd

Bank .Aktien
Berliner Hondelages .
Dormstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oeeterr . Credit . . .
Reichsbauk . . . .

3. Juni
Sepiinei * Kurangiiepungen a

1. Jnni Industrie - l' apler ® a. Jnnil . Juni
. Sinner Brauerei . , . 430 — aon — Hirsch430

415—
230 .-
240 --
293 . -

■ (345 :—
430

547 . - 560 -3
482 50 467 . -

790 —
392 -
1&4V»
325 -ex
142 :75

593»/.
L641/«

U - ^ 50
1§ 75 309 -50

19I ! S
" l -
139 "3

450 . -
493—

420—
420—
240 '/7
287 . -

lif *

ar 30? 25
l § - |P

6_o
J78 -ex i292—7« — 719 -

Sinner Brauerei .
Accumulatoren .
Adl^rworKO • •
A1exderwerke . ,
A . E . ö . . '
Aluminium • • •
Anglo Continental .
Augsburg -Nürnberg
Baaisohe Anjlm . . 520 —
Bergmann Elektrizität 30 « —
Berl . Anh . Maschinen " n -
Ber"jicr Maschinen .
Bing Nürnberg . . >
Bismarckhutte . > »
Bochumer GuU . . .
liefernder Bühler . •
Firown-Boveri . . .
Buderus Eisen . . .
Ohem. Grloßhelm . •
Chem. Albert . . . »
Daimler Motoren . -
Dessauer Gas . . •
Deut3Sh-Lnxemburg .
D. Uebersec -Elektr . .
D . KiJBCiibahn 0 . W . .
Deutsch ErdOl • • •
Deu^ oh Gaaglilhlicnt
Deutsches Kali . . .
Deutsche Wallen • >
Deutsch Elscnh . . .
Dynamit Trust ■ • •
Elberfelder Farben
Eschwell . Bergwerk «
FcldmUhle Papier .
Feiten & Guiueaume
Filter BrautecnniS
Gaggenau • • • •
Gasmotoren Deuta .
Gelsenkirchen » •
Gensebow . . . •
Goldschmidt . .
Gritzner M.vcillnen .
Hannover Maschinell 770 -—
Hannover Waggon . !401 —
Harpener 152 -25
Hasuer Eisen . i

12. Juniil
MS .

■820 - !- 233 ~ !• 311 — :* 374— "
•' 3i §- ;

444-
504—
565 —

402 —

240— 244 —
SlöSiiT
330 — 1320 -

;3 — |52S —

i339:50
• 566 —
: lü-
: j| o

°
:i§

. 1325 --

. 1659—
412—

Hirsch Kupfer .
Höchster Farben
Hösch Eisen . •
Hohenlohe.
Kali Aschorsleben .
Ver. Köln .-Kottweil .
Kostheinier Cellu.ose .
Kyffhäuser . • • •
Lahmeyer Co. . - >211 — !
Laurahtttte . • • • 319 — ;
Lindes Eismaschinen 303 . —
Ludwig Löwe . . 383
Lothringer Zement 481 — c
Mannesmann . . • . 590 EQ °
Obersehl . Elsenb .-Bcd . i2 99 .75 ;
Oborschl .Eisenia ustr (258 50 ,
Oberschl . Kok3weM0 ;464 , _ ,
Orenstein & Koppel - - -
Phönix Bergwerke .
KUeinisoh Metall .
Rheinisch Stahl . .
Rombacher Htttte .
Biltgerswerke • •
Sachsenwerk « . •
Schuckert &,Co- >
Siemens & . laisae
Steaua Romana, . .
Stettiner VutSan .
Stollberger Zink .
Tttrkisoher labak .
Varziner Papier . -
Vereinigt . D .
VcreiniKt. Glanzetoff
..lt . l6.! V.xmar

55 -75

Iti21 - n

Wanderer tahrrac . 511 .
Westcregclii Aiiau - 4ft 1. . _ i
Zellstoff Waldhof . - 479 ,
Otavi Minen . . i ■'477 -50 !'
Otavi Genufl . . • - 44g —
Deutsche Petroleum -̂ g2 50 '

651 .50 Pomona j2/ 00 - '
415— Maachinenfabr . Karlsr. 389 -—

401—
457 -50

Oevisennotie ru ngen :
w . Frankfurt , 2 . Juni .

2. Juni

Antwerpen -Brttasel
Holland , , . .
London . . . .
Paris . . . .
Schweiz , » . >
Spanisn , » » ,
Italien . , '

« »
Lissabon . , . .
Dänemark . . •
Norwegen . . .
Schweden . . .
Helslngfors . . .
Newyork . . . ,
Wien (altes) . ,
Deutsch -Oestorr . .
Budapest . . . .
Prag

Geld
533 -41

£ 200
"

249 •'
534 -40

1123. "
844 -^
336-60

1. Jnni

113380

1« ^ 50

14 -23
'26 -34 ' /?
I 9315

Gold

2m
245 —
526 -40

1101-90
82420
*30 -70

63 -05
1483

26 -59 'ls

Briet
526 -60

2172 -20
24550
527 -60

110410
825 80
331-30

ft
«

1446-40
63 -20

« M

w. Berlin , 2 . Juni
Juni

Rotterd. • Amaterd .
Brüssel . . , .
Chrlstianla . . ,
Kopenhagen . ,
Stockholm . . ,
Helsingfors . ■
Italien ■ * « • i
London « • • ■
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Es sitzet der Ritter beim Hochzeitsmahl ,
Im Kreise die lärmenden Gäste ,Ein wilder Jubel durchtobt den Saal ,Man schwelgt beim üppigen Feste.
Der truuk 'ne Ritter saßt sein Weib ,Die Knappen müssen ihn stützen,
„Ich werde heut ' den holdseligen Leib
Der schönsten Jungfrau besitzen .

Seid lustig , trinkt auf mein herrliches Glück."Die Gattin bebt und fällt seufzend zurück.

,LAarum denn traurig ?" der Ritter schreit ,
.Stolz sollst du als Herrin erscheinen,Zum Lachen bestimmt ist die hohe Zeit
Und nicht zum stöchnen und weinen .
Erhebe dich im fürstlichen Glanz .
Ich hasse das ängstliche Zieren ,
Ich will als erste zum festlichen Tanz
Die Herrin des Hauses führen ."

Und willenlos folgt sie zum lustigen Reigen ,Da — plötzlich erstirbt der Lärm tn Schweigen .

Hereinstürzt mit entblößtem Schwert
Der Sohn eines feindlichen Ritters .
Kein Reisiger ihm den Zutritt verwehrt ,Sein Gang gleicht den? Sturm des Gewitters .Und entschloffen eilt auf den Ritter er zu,Stumm blicken die Knappen und zagen ,
..Ermordet hast meinen Vater du ,Und meinen Bruder erschlagen,Und ohne Gefühl mit blutiger Hand

Hast du die Burg meiner Väter verbrannt .

Jetzt , frecher Mörder , raubst du die Braut ,Die ich schon die meine dürft ' nennen .
Mein Schwert für sie !" so schreit er laut ,
„Kern Mensch soll von der Liebsten mich trennen .
Ich kämpfe für mein einziges Gut ,Werde nur mit dem Tode sie lassen
Die Knappen bekommen endlich Mut
Und wollen den Wütenden fassen.

Doch wer ihm nahet . tritt er entgegen
Und haut um sich mit mächtigen Schlägen .

Und blau - rot vor Wut der Ritter brüllt .
,Hch will das Leben dir kürzen, "
Schon hat er das scharfe Schwert enthüllt ,Bereit , auf den ander 'n zu stürzen .
Da eilt die Braut , zu Tode bleich,
Herbei , um den Liebsten zu schützen.
Empfängt statt seiner den Todesstreich —
Nun wird sie der Himmel besitzen .

Und still und stumm wird es rings im Saal ,Der Tod beschließt das Hochzeitsmahl .
August Melsberger tBaden -Baden ) .

iZur Rezitation des Dramas „Thomas Mün¬
der" von Ildelsberger durch Fritz Herz .)

Melancholischer Vaedeker.
Von A . Cnddow .

Ich habe mir einen Baedeker gekauft , Bae -
dekers Schweiz . Seitdem bin ich ganz einge -
taucht in melancholische Stimmungen, - — meine
Ruhe ist hin , mein Herz ist schwer.

Mein Baedeker hat noch tiefste Friedensware ,die Jahreszahl auf der Titelseite nennt ein
Jahr , wo ich von der Schweiz nur das wußte ,was ich in der Schule darüber „aufbekam ".
Deshalb nahm der Mann am Bücherkarren
auch nur einige lumpige Mark dafür . Aber der

Einband prangt noch in ziemlich frischem Rot ,der Text ist noch vollständig , wo „offener , guter
Landwein " verfchänkt wird , hat er durch dicke
Striche nützlich angemerkt . Er muß in der
Schweiz speziell alkoholische Studien gemacht
haben , dieser Borbesitzer . Und das Karten -
Material , das Kartenmaterial vor allen Dingen
ist komplett .

Karten und Pläne waren das erste , woraus
mir Melancholie entgegenströmte , als ich sie in
einer Stunde stiller Erinnerung entfaltete .
Noch ganz ohne zweckliche Nebengedanken , hin -
gegeben nur dem optischen Eindruck und dem
Gefühl , das ihr dünnes und doch festes Papier ,— ein Papier , das Windstöße und Regen aus -
halten mutz — beim Anfassen erweckte. Da
waren Stadtpläne der großen Fremdenplätze ,auf denen das vielgestaltige , rosagetönte Mosaikder Häuserblocks , Straßen , Plätze , an die leere ,
eintönig schraffierte Fläche irgend eines Sees
grenzt , der die Kais dieser Stadt bespült . Da
waren Sonderkarten von Alpengebieten, ' Ein -
zelheiten interessieren mich noch nicht, nur der
farbige Eindruck : er ist auf ein weiches Braun
gestellt , mit weihblauen Stellen dazwischen , die
Gletscher und Schneefelder bedeuten, es sieht
eigentümlich appetitlich » aus , erinnert an Scho -
koladenpudding mit Ueberguß von guter Schwei -
zer Sahne . Schließlich sind auch noch „Pano -
ramen " da , Rundblicke von berühmten Aus -
fichtspunkten , eine Aneinanderreihung stolzer
Bergspitzen , jede mit ihrem Namen am oberen
Bildrande durch ein fein punktierte Linie ver -
bunden , was den Eindruck macht, als gingeein feiner Regen über der Landschaft nieder
(auch Regen hat im Gebirge seine Reize , —
wenn auch nicht gerade an Aussichtspunkten !) .

All das betrachte ich , und allmählich blüht aus
abstrakten Linien , aus abgekürzten , aus ein
Blättchen Papier projizierten Formeln leben -
dige Wirklichkeit auf . Diese Stadt kenne ich !
Ich bin im Abenddämmer durch die Lauben -
gänge ihrer alten Straßen gewandelt , über ihre
Brücken , unter denen der Strom mit der frischen
Sprungkraft seiner Gebirgsjugeud brausend da-
hinschoß. Ich stand auf ihrem Seekai . ich steheim Geiste wieder dort , sehe die herrlich gedehnte
grüne Wasserfläche , drüben Bergwände im
graublauen Regendunst , aus deren Klüften ab -
ziehendes Gewitter grollt . Und das Hochge -
birge ! O Fülle der Erinnerungen an graue ,moosige Felsen , an Schnee , der im Hochsommer
weihnachtlich unter den Bergstiefeln knirscht,an Spitzen und Schroffen mit Wolkenmänteln ,an Abgründe , wo tief unten der „Tobel " braust !An die Wunder der Höhe , wo das Auge im ent -
zückten Rundblick das Panorama der Berg -
riefen , die Brust kühle , kristallreine Berglufttrank . Ja , der alte Baedeker tut Wunder , wie
ein mittelalterliches Zauberbuch , wer sich in
seinen magischen Kreis begibt , hat Visionen und
Gesichte!

Aber er birgt auch Gefahren , wie ein solches:
zwischen seinen Zeilen lauert Melancholie , ver -
steckt in den — Zahlen . Nicht in den Kilometer -
zahlen der Touren , den Angaben über Ein -
wohnerzahl der Städte und „Höhe über Meeres -
spiegel " der Berge . Sondern in den kurzen
formelhaften Notizen , die hinter dem Namen
eines jeden Gasthauses und Hotels den Preis
für Frühstück , Mittag - und Abendbrot sowievolle Pension dem Wanderer künden ! Mag der
Geist eben noch in Bildern der schönsten Phan -
tasierei -sen schwelgen, früher oder später bleibt
er doch an diesen Zahlen wie in Fußangeln hän -
gen — und beginnt zu rechnzu . „> , ; ncd ) fl ein¬
mal die alten Frankenzahlen zu verdoppeln und

zu verdreifachen , denn auch die Schweiz ist teu-
rer geworden . Dann aber — das ist die weite ,
schrecklichere Stufe — diese Zahlen ganz auto -
matisch in deutsche Mark umzurechnen, ' mit der
Wirkung , daß erschrecktes Staunen in der Seele
ausgelöst wird , wie einst beim ersten Anblick der
Jungfrau , des Matterhorns . Angst vor dem
Ungeheuren lähmt !

Ja , das ist es , was den alten Baedeker zueiner so melancholischen Lektüre macht, wie etwa
die Briefe eines geliebten Menschen , von dem
man weiß , daß er nicht mehr unter den Leben -
den weilt . Der heisere Ruf des Poe ' schen Ra -
ben , das tragische Nevermore ! — Niemals wie¬
der ! krächzt aus seinen Zeilen .

Auf dem Deckel des roten Bandes könnte statt
„Schweiz " ebensogut „Tibet " stehen, — beides
sind verschlossene Länder . Dort hält seine Hoch -
würden der Delai - Sonne Besucher fern , hier tut
es die „Valuta " als ebenso unheimliches , von
Menschen eingesetztes , aber mit göttlichen Elken
umkleidetes Machtprinzip . Allerdings ist die
Stellung der Schweizer zu dieser Abschließung
ihres Landes sehr verschieben von der der Tive -
taner , — aber was hilft das rrns Ausgeschios-
senen !

In den paar Tagen , seitdem ich den Baedeker
kaufte , ists Frühsommer geworden, ' der Baum
vor meinem Fenster steht in schwerem Laub , der
Himmel in dunklem , feuchtem Blau , dem die
eherne , ausdörrende Glut der Hundstage noch
fern ist , Reisewetter , — Sehnsuchtswetter ! Wo
man einst Kursbuch und Reiseführer aus
Schrankecken hervorsuchte und Ferien -Eutzük -
kungeu vorträumend genoß . Auch jetzt liegtwieder der rote Band auf meinem Tisch , aber
wenn ich ihn öffne , beginnen die verdammten
Zahlen ihr tückisches Spiel , setzen die teuflische
Rechenmaschine in Gang , in deren Rädern die
Sehnsucht zermalmt wird . Nein , ich hätte ihn
nicht kaufen sollen , trotzdem er nur einige lum -
pige Mark kostete und das Kartenmaterial voll -
ständig ist ! Er hat mir die Ruhe geraubt , er
wird mich zu Ausgaben verleiten , denn ich werde
dieses Jahr doch in die Schweiz gehen , — und
wenn es auch eine der „Ersatz -Schweizen " ist , die
das deutsche Vaterland solchem Drange zur
Verfügung stellt , die märkische oder die holstei -
Nische! Dort gibts zwar nur niedrige Berge ,aber „auf den Bergen ist Freiheit " — von der
„Valuta ".

Kirsche«.
Die ersten Kirschen sind in lockender Reifeauf den Markt gekommen , freudig begrüßt von

allen Obstfreunden . Diese beliebte Frühlings -
frucht ist trotz ihres scheinbar urdeutschen Na -
mens fremdländischer Abstammung . Wie die
Ueberlieserung erzählt , stammen die Ahnen der
Kirsche aus Kleinasien . Der wegSn seines
Schlemmerlebens sprichwörtlich gewordene
römische Feldherr Lueullus soll die Kirsche im
Jahre 64 v . Chr . aus der Stadt Kerasos an der
politischen Küste bei seinem Triumphzuge nach
Italien gebracht haben .

Die Stadt leitete ihren Namen von dem
griechischen Wort KerasoS ab , nach der
Frucht , die in dieser - Landschaft zu Hause war .Sonderbar ist nur , daß Plutarch in seinem
„Leben des Lueullus " die Herkunft der Kirschemit keinem Wort erwähnt . Man hat übrigensnachgewiesen , daß schon zur Zeit Alexandersdes Großen in Kleinasien die Kirsche bekanntwar . Auch Theophrast , der griechische Philosoph ,

Theater unö Muflk.
Nadückcs Landestheater. Mitteilung der Antentanz :Am SamStag den 4. Juni ««langt Franz Grillvar -

zers Schauspiel . Des Meeres und der LiebeWellen " neu einstudiert zur Aufführung, Dieses
Werk des großen österr . Dichters. das in dem milde» , wei¬
chen Glanz seiner poetischen Schönheit gewth eine Perle
deutscher dramatischer Dichtung genannt werden darf,gehört ohne Krage zu de » wenigen Ltebestragödien. die
sich seit ihrem Entstehen in allem Wandel ästhetischer
Ansprüche und ethischer Forderungen die einmal , wenn
auch nicht immer schnell errungene künstlerische Gel-
<mng auf deutschen Bühnen erhalten konnten. Als « in
Werk , das uns aus der bedrückenden Enge einer lmnk -
len Gegenwart hinausführt In die freien weiten Ge-
filde grober , reiner, aus Seelcntiefen quellender Lei-
denschaft , wird es auch bei seiner jebisen Wiederaus-
führuna seine alt« erschütternde und zugleich erhebendeWirkung aufs neue xn bewähren habe:«.

Städtische Schauspiele Baden -Baden.
Die letzten zwei Monate brachten im Spiel --

plan der städtischen Schauspiele manch schöne
Ueberraschung . Klassisches wetteifert mit Mo -
dernem und zeigt das Ensemble auf guter Höhe.
Emil Grünauer traf als Tell zwischen Sentimen¬
talität und Positur die schöne Mitte herben
Gefühls , ließ aus lyrischem Wesensgrund männ -
liche Gewalt erwachsen , und fand für jeden Vers
den individuell persönlichen Ton , der auch das '
längst Bekannte immer wieder neu belebt . —
In „Maria Stuart " führte sich Anna Köhler
gut ein . Hier ist auch Karl Schäfer zu nennen ,der wohltuend am klischierten Backfischideal vor -
bei einen Mortimer voll leidenschaftlicher As -
kese gab , die zuletzt von Sinnenleidenfchaft un -
ter rasenden Bränden zerstört wird . — Zu
Pfingsten hatte man den alten Spanier Tirfo deMolina hervorgeholt und „Don Gil mit den
grünen Hosen" präsentierte sich unter MaxBrückners kundiger Regie als ein gutes altes
Komödiantenstück mit unveralteter Lebendigkeit .

Unter den modernen Stücken ist an erster Stelleeine meisterhafte Aufführung von GöhringsSeeschlacht zu nennen . Die überaus schwierigeRegieaufgabe dieses Stücks hat Dr . Grüßendorfmit großer T ^eaterwirkung gelöst und die Ge-
?« ntlei !tu« g der Spieler war durchweg so auf

der Höhe , daß die Aufführung mit zum Aller -
besten zu zählen ist, was man an hiesiger Bühne
gesehen . — Schnitzlers Liebelei wurde durch
künstlerische Vermittlung zum dichterischen Er -
lebnis . —

Albert Bassermann gab wieder , wie im vori -
gen Jahr , Gastspiele : „Hamlet " und „Baumeister
Solueß "

. Den Hamlet hat er mit brutalen
Fäusten ins Grab gespielt , und man begriff sehr
wohl , warum sie ihn damals tn Wien ausge -
pfiffen haben . Mit krächzend zerhackten Versen
und einem Spiel das den armen Hamlet aufden Kopf stellte , wirkte er zwar sehr Hand- und
sattelfest , aber vom Hamlet war jede Spur
getilgt .

Anders als Solnetz . Hier ist er im Element
und am Platz , vollendete er Ibsen in jedemDetail zur ergreisenden Tragödie . Aber Else
Bassermann als Hilde Mangel kommt über Mit -
telmatz nicht hinaus . Man erlebte nirgendsNatur , stieß sich überall an Berechnung .

Kuno Brombacher.

Schvnherr-N iebig. Unser Münchener Ri -Ri-
Mitarbeiter schreibt uns : Das „Lustspielhaus "
hat , nach seinen anzulangen Ausflügen ins Pos-
senhafte wieder literarischen Ehrgeiz gewonnen ,den es bei seinem neuen Premierenabend be-
kündete . Es wurden Einakter von Schönherrund Clara Biebig aufgeführt . Nebenwerke frei¬lich. Daß Frau Biebig , die als Romanschrift -
stellerin ihre Verdienste hat , nicht die Spur eiuer
dramatischen Ader besitzt , wußten wir freilichauch vor der Aufführung des langen , mühsam -
redseligen Stimmungsbildes „Die Bäuerin "

, dasnur Frau Aulingers tiefe und blutvolle Dar -stellung vor dem „Durchfall " bewahrte . Vorhergab es ein Lebensbild , „Der Bildschnitzer"
, vonSchönherr , ein Elendgemälde in bäuerlichemNaturalismus gemalt , eines jener Werke , die

unsere Zeit schon merkwürdig antiquiert an -
muten , weil es in Gegenständlichkeit seine Auf -
gäbe erschöpft. Denn daß es oft gerade die An-
ständigen sind , die durch Pech und eine Verket -
tung mißlicher Umstände in Not geraten , das
wird Schönherr uns heute nicht als neue Weis -
iheit predigen wollen , ebensowenig wie es ihmdaran gelegen sein kmrnte, für das „Ihr laßt den

Menschen schuldig werden , dann überlaßt Ihrihn der Pein " einen neuen Fall sä ooulos zudemonstrieren . Die Wirkung seines Bilder -
schnitzers, der da dartut , wie eine brave Familieins Elend gerät , wie der Mann seine Hand ver -lieren soll und auch bereit ist , um des Lebenswillen , sie zu opfern , wie er aber den Arzt wieder
fortschickt , zum Tode willig , als er erkannt hat ,daß seine Frau , für die er alles tun will , mit dem
Freund , der für ihn alles getan hat . zu viel ge -
tan hat . . . die Wirkung dieses höchst traurigenStück Lebens ist nicht die künstlerischer Ergrif -
fenheit , sondern simplen , zu Tränen gerührten
.Herzensmitleiös . Daß ein Dichter diese Gefühleim Menschen erwecken kann , ist immerhin nichtwenig : wenn auch die Aufgabe der Kunst überdas ,Stückweis Erfassen " de<s Lebens hinaus
gehen und „ein Ganzes ahnen lassen" soll !

Wechsel in der Leitung des württemb . Landes -theaters . Intendant Kehr will von seinemPosten , den er zu Beginn der Winterspielzeit1020/21 antrat , zurücktreten und einem Ruf nachBasel folgen . Auch der Opernkapellmeister PaulD r a ch soll beabsichtigen , Stuttgart zu verlassen .
Die künstlerische Leitung der vom FreistaatHessen eingerichteten Hessischen Landes - Wander -

bühne wurde Walter Jensen , einem Karls -
ruher , übertragen . Jensen war im letzten Jahrim künstlerischen Werbedienst für Oberfchlesientätig .

Fritz Kreisler in London. Mit unbeschreib -lichem Erfolg , unter einem Sturm der Begeiste-
rung , wie ihn die Queen 's Hall f«*tt JoachimsZeiten nicht erlebt hat , ist dem „B . T .

" zufolgeFritz Kreisler — als erster Deutscher nachdem Kriege — in London aufgetreten . Das Pub -likum , darunter die englischen Kollegen des
Künstlers , bereitete ihm , der als Offizier gegendie Alliierten gekämpft hat , ostentativen und Herz-lichsten Empfang und begleitete das Konzert mit
so lebhaften Kundgebungen der Syil .' Uhie, daß ,als man Zngaben verlangte , der Gefeierte , wieer in einer kurzen Ansprache erklärte , zu bewegtwar , um weiter spielen zu können . Die Lon-
doner Presse hebt einstimmig das Symptomatischedes Vorfalls hervor und widmet Kreist : die
schmeichelhaftesten Artikel .

erzählt in seiner „Naturgeschichte der Gen?
daß der Kirschbaum bereits im vierten Ja «
dert v . Chr . in Griechenland beliebt
steht jedenfalls , datz die beiden für diei * ^wichtigsten Formen , die saure und o>e
Kirsche , nicht gleichzeitig nach Europa
sind . Die süße Kirsche ist , wie P ^ nlv ^
zeigen , die man in der Schweiz gesunde %
schon in vorgeschichtlicher Zeit , entweder ^den Menschen oder durch Vögel lange ö * Zoden Römern in Europa verbreitet woroe •

}|J;
ist es wahrscheinlich , daß Lueullus zu 5

cjjtcmals bekannten süßen Kirschenarten
neue , besonders wohlschmeckendeKulturforw ^
Kleinasien in Italien eingeführt hat . je#
andere Früchte , die durch die Römer
Ländern nördlich der Alpen verpflanzt w
gedieh auch die neneingeführte Kirsche: in ® «yi ,
vortrefflich , und schon 120 Jahre nach
zur Zeit des Plinins , wurden Kirschen
lien , an den Ufern des Rheins und im ^ ge¬zeigten angebaut . Selbst in Britannien „
diehen damals schon verschiedene Kirsche» ^wie ja auch der griechische Name Keraio» ^Kirsche in die französische und englische etil

. .. . —
später als Obstart aufgetreten zu sein ' .m

V» »» Hl viv. nnHfJV | l | UJV UIIU Uly »»!- ' ,
übergegangen ist . Die Sauerkirsche ,
IT'»»»»'*- O*» ,
muß jedoch den Alten ebenfalls bekannt
sein . Denn in Pompeji hat man Ä®eLefitlö£t
gemälde gefunden , auf denen Kirschen avs m i
sind , die sicherlich Sauerkirschen darstelle»-
Zeit Karls des Großen hat man tn Demi ^auf Anordnung des Kaisers der AnpN° . ftst
von sauren und süssen Kirschen große ®p
gewidmet .

Unübersehbar ist heute die Zahl der
arten der Kirsche, und die Früchte der e^ . . ftü
Sorten weisen eine so grotze Mannigi «^aus , datz man Versuche gemacht hat , ' a Zi>
Form und Beschaffenheit zu ordne » . ^
Deutschland hat das von dem Freiherr
Truchseß im Jahre 1813 aufgestellte Svlte -» ^
tung gefunden , das etwa 50 Jahre jicLucas in Reutlingen verbessert wurde .
fem System wird die Reifezeit in LVoaie
gegeben , je nachdem die Sorte in der
zweiten bis sechsten Woche der Kirschs „ o-
Das System hat zwölf Klassen , wonaw
rote , schwarze, bunte und gelbe Kirsche »
schieden werden . In Europa kennt man ^ l
ders die Herzkirsche, die hartfleischige Z»
kirsche und die verschiedenen „WeichenWesteuropa besonders verbreitet ist vre '

g,v>l
oder Mahalebkirsche , die aus dem Orten »
Mahaleb ist die ursprüngliche arabische
nung des Gewächses , das im 16.
nach Westeuropa kam, und das hier tote , m-
Wohlgeruchs seines Holzes und namem
ner Rinde zu allerlei Spezereien 0°

^wurde . In den Vogcsen , besonders
Nähe des Klosters der heiligen Lucie
wird das Holz der Mahalebkirsche »u * . £iiuröhren und Schnupftabakdosen verarbett
Industrie , die in großem Maßstab auo)
den bei Wien betrieben wird . ®r0 ^ ,«

'
cnt"kulturen tn Deutschland finden sich .im Alten Land an der Elbe , nahe bei &JL fl( i>-

bei Erfurt und Lauchstädt, in ganz ysüdlichen Nassau und an der Bergstraße -
in der Mark Brandenburg werden ,ßn -'c"in großen Mengen angepflanzt . 3 % ,,flici"' !.Deutschen Reich zählt man etwa 20 »k
Kirschbäume , wovon allein nahezu 1»
auf Preutzeu entfallen . Nicht jedes

njcuiiajen zfteia) zaytt man etwa z»
Kirschbäume , wovon allein nahezu 18 V

CH
» '

auf Vreuken pttHnTTpit Nicht ' edes —ftre»
Aberein gutes Kirschenjahr . von *4

fallen nach einer Berechnung , die in der
Brandenburg angestellt wurde , nur drei
aus , tn denen der Ertrag nicht nennen

Kunst und Wissenscha^ .
Bad . Kuusthalle . Gegenüber Mißverstänbn

"
^

sei darauf hingewiesen , daß die Sammlung ^" ^
Errichtung des Hübsch'schen Gebäudes den
men „Kunsthalle " tragen . Schon der erste
aus dem Jahre 1847 erschien unter dcw " g,c
«Die neue Kuusthalle zu Karlsruhe " . Der *

gv.
entsprach und entspricht auch durchaus dem

^
.^

halt des Gebäudes , das nicht nur die
beherbergt , sondern auch das

stichkablnett , die Gipsabgüsse und sonst ' S ^ ata -
stige Kunstwerke . Alle Auflagen des „d>
loges der Gemäldegalerie " als eines
teils des Ganzen tragen den Obertitel, ■ cifr
Kunsthalle zu Karlsruhe ". Die heutige »c"
nung „Badische Kunsthalle " umschreibt >ow'

s.i
Charakter des Institutes traditionell

fr

lich zutreffend . DUtf>
Süddeutsche Sachverständigeukammcr.

Entschließung des württembergischen « fiel
Präsidenten ist der Kunstmaler Herwa ??

"«ed
in Stuttgart zum Stellvertretenden « iiiet1
Sachverständigenkammer für Werke oer uit»
den Künste für Württemberg , Bad ^ 0*
Hessen ernannt worden . Er ersetzt den
benen Lithographen Max Seeger . « se >'

Die wissenschaftlich « Literatur fii# '
1919, die von den deutschen Bibliothekc JöCr
wegen der schlechten Valuta nicht beswan ^iutuen uer itgiec^ien x>cui« u um/t
den konnte und in allen wissenschaftl?u '

f (ge «
fett stark vermißt wurde , ist jetzt als jsscN
der Dänischen Akademie der ^schuften bei der Notgemeinschaft der .^ rdfF
Wissenschaft eingetroffen . Die u«N

xcSendung umfaßt die wichtigsten .
Wissenschaftsgebiete , zum Teil tn
Exemplaren , und ist nach dem Willen ,«drillt , ™

Sff SW „!t.
kerin auf die Bibliotheken von Berlin, . «M>ri,el<
Leipzig , Kiel unö Göttingen verteilt ^ fc -'

Für diese Hilfe und tatkräftige Förd ^^ ^ s « v>
Gedankens der internationalen
menarbeit kann die Kopenhagen ^ , jjft '

der deutschen Wissens« -" 'des Dankes
sichert sein.



Zweites Blatt « arlsruher Tagvlatt , srettag . oen s . sunt i » zi 31t. löi . Veite r
®®<lftorelfe für Petroleum u . die Verteilung
. der Petroleu « beitii»de betr .
i»j.Ä bie Bekanntmachung des ReichswirtlchaftS -
d» vom 29 . Aoril 102t , betreffend Äufgebung
Itu ®etot6imng über die Höchstpreise für Petro -
(sS L.« d die Verteilung der Petroleumbeitande
>eüwi>̂ S . 4g1 > ist die seither beiteöende Petro -

^Zbewirtichastung außer Kraft geseöt .
« arlsruHc , den 20, Mar 1921 .

^ Bezirksamt . O.Z . 84.

Oberschlesierhilfe !
Geldspenden sind weiter eingegangen :

Än, . n Ungenannt 80 Mk .̂ Frau SelmaSchroedter
Ja?!» Turlach IN Mf . Klrb . Maschinenölimport
r . ™6 Balim 100 Mk . . Serrn Frib Schember 70Mk ..
^

"vknannt 21/ Mk .. Herrn Ernst Braun . We « k-
W ?« . 10 Mk .. Herrn Wilhelm Rotbermel 20 Mk ..

§ eim - Specht . Reg .- Assessor , Zell i . SB . 5 Wik .,
jri # vren 10 Mk ., Herrn Adolf Hönig 20 Mk ,
1S *. 500 Mk .. E. tfr . 100 Mk . M . Kr . 100 Mk ..
0'/ !- >M Mk , B . M . 40 Mk .. Herrn Veterinärrat
St"°sorl Hammer 50 Mk ., H . Bssw . l0 Mk .. Mrma

erfler & Rees 1000 MI ., Ungenannt 5 Mk . .
Eji ' wton Kageneck 100 Mk ., Ungenannt 50 Mk ..

r- Lakemeuer 100 Mk . . Sr . Erz . Herrn
z. Msminister a . D . Dr. Heinr . Freih . v . Bodman .
W ?urg 100 Mk ^ Ungenannt 40 Mk .. Herrn
b °°L -nalrat v5 . F . Krumm 50 Mk ., Herrn Prof .
T« Georg Aredia 30 Mk .. K - A . 20 Mk . Allen
ins (2 ?erri herzlichsten Dank . Weitere Gaben werden

Anbetracht der großen Notlage dringend erbeten .

rtsgtuppe Karlsruhe heimattreuer Ober-
schlesier.""»scheckkonto Z»«0. Süddeutsche Diskonto -

Gesellschaft Karlsrn !,« i. B .

holzVersteigerung.
in Ettlingen ver-

uni dS. IS . vorIt. - Das Forstamt Mittelberg
»«•♦* 1 Mittwoch , den 8. 5 : — . .
de« a Uhr . in der Miible in Marxzell aus

^ .Domänenwalddiftrikten I, II, IV , Vi nno Vll
». . / « > Eter auch zu Brennholz geeranetes Eichen -
z n°^ >lz . SS Ster « chindelholz . « palistamme . 1 l. Kl .,

1 IV. Kl ., sowie 35 Lose Schlagraum .

Qaskoks .

Stück- u . Nußkoks
Rechnen wir vom 1 . Juni 1921 ab bis auf
.^"eres den bei uns durch das Kohlenamt
"Beschriebenen Kunden

den Zentner zu Mk. 28 .— ab Werk
„ „ „ 29.20 frei Keller .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1921 .

W . Gas -, Wasser- und Elektrizitatsamt .
Raihaussaal U

Freitag , den 3 . Juni , abends 7 >)a Uhr

. Fritz Herz
| Spielleiter am Badischen Landestheater

Rezitation Thomas Münzer
I Tragödie von August Adelsberger .
I Preise d . Eintrittskarten I. Abt . 5.80, II. Abt . 3.40.
I O&lerie 2 .25 .
I Geschäftliche Leitung und Kartenvorverkauf"esr Fritz Müller ,
| E«ke Kaiser - u . Waldstr . Tel . 388 .

Spar - u . Vorschutzverew Teukschneureut
eingetragene Genossenschast mit nnbeschriintter Haftpflicht .

Aktiva . Bilanz per 31 . Dezember 1920 Passiva .

Kasse
Postscheckkonto . . . .
Wertpapiere
Bankguthaben . . . .
Konto -Korr .- Forderungen
Hnvolheken -
Giiterzieler - .
Vorichusie gegen Schuld -

scheine . . . . . . . .
Zins ver 31. Dezbr . 1020
Mobilien

tf/
21948 80
211 .<)4 06
62 000
15 000

111 388 61
810 7i 14

12 578 —

242 543 25
1861 10

100 —

799307 82

Geschäftsguthaben :
a) verbleib . Mitglieder
b) ausicheid .

Auszuzahlende Dividende
Reierve - Fonds
Svezial -Reservefonds . .
Spareinlagen :

m . viertelt -ihr .
Kündigung 492600 .84
mit halbjähr .
Kündigung 118867 .4 »

Konto - Korrent - Schulden
Reichsanleibe -Konto . .Bank - Konto
Kavitalertragsfteuerkonto
Vortrag a . neue Rechnung

90801
6170
1478

18500
1600

611528
11417

5 500
50059

2 017
335

799 807
28
82

Stand der Mitglieder :
Stand am 1. Januar 1920 420

eterNeu eingetreten _. 44
464

Ausgeschieden :
1 . durch Tod . 16
2 . durch Kündigung , . . ^ 6_ 22

Stand am I. Januar 1921 . . . . 442
Tentschnenrent . 31. Mai 1921 .

Spar - u . Vorschuh -Verein Teukschneureut. e. G . m. u. H.
Gräber Raub . Nagel .

MlllS-MeWlW .
Montag , den « . Juni . vormittags 9 Uhr, ver-

steigere ich wegen Wegzug
Hirschftratze 82 , 2 . Stock,

gegen bar : 1 Büffet , 1 Auszugtisch , 12 Stühle ,
Spiegel mit Konsole , Lüster , l Pfeilerfchränkchen
mit Marmorplatte und 1 Bett mit Roklim .. ein
vtacht - und 1 Waschtisch . 2 Schränke , 1 Kommode ,
versch . Tische und Stühle , div . Lampen n . Lüster .
1 vollst . Kücheneinrichtung iHerd , fast neu , Ehretser >
Vorhänge . Badewanne , 1 Mause mit Tisch , Regale .
Stehleiter , Zuber und sonst . Hausrat .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1921 .
Ed . Koch . 'Ortsrichter a . D . . Luifenftr. 2 » .

Prlma Apfelwein
aus nur bestem Spätobst hergestellt ,

in Gebinden von 25 Liter an empfiehlt billigst

Heinrich Lay,
Kelterei : Lessingstrake IS.

Wen- NU BoMaimMoeM .
« adisches Forstamt Karlsrulie vardt ver-

kauft im Wege schriftlichen Angebots aus freier
Hand vorbehaltlichhöherer Genehmigung : Eichen
293 Stück mit Fstm . 12 la , 82 Id 16 ic 12 IIa.
170 IIb , 34 11c, 2 IIIa, 162 IIIb, 20 IIIc, 13 IV ., 3 V. ;
Rotbuchen 132 Stück mit Fstm . 11 I .. I8N , 60 III ..
41 IV ., 4 V. . in 25 Losen von durchschnittlich 15. 20,
30 « . 40 Fstm . Angebote find jeweils besonders
für Eichen bis spätestens Donnerstag , IB . Ann »
l 30 «. und für Buchen bis spätestens Freitag ,
den 17. Juni l. Js . hierher einzureichen nach
Losen , Klassen und Unterklassen a und b je Fstm .
in ganzen Mark . Dnrchschnittsangebote auf ver -
schiedene Klassen finden keine Berücksichtigung .
Listenauszüge mit genauer Los - und Klassenein -
teilung sind vom Forstamt erhältlich .

1

liefert rsscii u. preiswert
C. F . Müller sehe Hof -

_ buchhandlung m . b .H*

Colosseum.
| r Heute ** •

Enischt idungskampf .
Endgültiges Resultat
Randolfi geg . v . d. Heyd

Ferner ringen :
Sukoff « eeen Oestrelch .

Extra billige

IT +

Tagal -
Hüte

moderne Formen
und Farben

Stück 48

FORMEN
Moderne Formen

Bast und Olanzgeflechte , schwarz und farbig

975 21 .- 32.
Verkauf im Lichthof .

* * o » <

Hut -
Blumen

Halbranken und
Bouquets Stück

195 m

Freitag , den 3
Landestheater

Meister Guido
7 bis 10 Uhr. 17.-

^ Die Subskription ^
? anf die

° Kammermusikobende
Winter IS2I22

I hat nur 151 Abonnements ergeben . Um die er-
n 'orderliche Anzahl von 200 Vormerkungen zu

erreichen , wird die Einzeichnungsfnst
8 . Juni verlängert , jtm

\ Kurt Heufeidt , Ä 39 W

. Juni 1921.
Konzerthaus

Volksbühne P «
Emilia Galotti

7 bis gegen 10 Uhr .

Im Landestheater.
res und der Liebe Wellen " 7 (12 —) . — So . 6 . „ Carmen "
6 (20 .- ) . — Die . 7 . ' „ Francois Villon " 7 (17.—). - Mi . 8.
Volksbühne O 3 „Der Wildschütz " 7 (17.—). — Do . 9 .
•„Des Meeres nnd der Liebe Wellen ' 1 7 (12.- ) . — Fr . 10 .
• „ Die tote Stadt " 7 (17.—). — Sa . 11. »Russischer Komö¬
dienabend . „ Die Spieler ' , „Die Kulissen der Seele " , „Der
Heiratsantrag " 7 (12.—). — So . 12. ' „ Meister Guido " 6
(20 .—). - Mi. 15 . Volksbühne 0 4 „Der WUdschntz " 7
(17.- ).
Im Konzerthaus . S ^ IUeW '

, »Ä
studiert : „ Der Biberpelz " 7. — Fr . 10 . Volksbühne Q 2
„Der Biberpelz 14 7

Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht der
Inhaber von Vorzugskarten am Samstag , den 4. Juni ,
nachm . ll2i —o Uhr , allgemeiner Verkauf von Montag ,
den 6. Juni an .

Damen urteilen
über Reca - Korsett ■

„ etwas Besseres gibt es nicht , ich möchte
nie mehr etwas anderes tragen . "

Lassen Sie sich davon leiten . Es gibt
schöne gute Figur , schützt dabei aber
Ihre Oesundneit .
0V Aber bewahren Sie sich vor schlecht
■V sitzenden Nachahmungen .

Aenderun
Korsetts , sorg ' auch anderer

iltlg und preiswert .
BT Aenderungen
| T Korsetts , sorgrältlj

Kaufhaus Neubert , KaiserstraDa 118.

K.ÜC. PHÖNIX
PHÖMIX — AlEflAttHIA
Samstag , den 4 . Juni 21

nachmittags 3 Uhr
(Fasanengarten )

Schülerverbandsspiel —
Germania- Duriach.

Sonntag , den 5. Juni 21
im Fasanengarten

Vormittags 10 Uhri

PhönixA . H .- K . F.V . A . H.
Nachmittags 4 Uhri

Phönix I.—
Nordstern I.

Nachmittags 5 Uhri

Phönix Jun . I. -
Beiertheim Jun .
( Verbandsspiel ) .

Zu dem A . H .-Spiel zahlen
die Mits?lieder beider Ver¬
eine 1 Mk. Nichtmitglieder

2 Mk.
Gallazini -Mannschaft

in Bruchhausen *

rußballklub
Irankonia
E . V. Oegr .1895
Telephon 3637 .

Samstag , 4 . Juni 1921,
abends 8 Uhr

Spielerversammlung
im Lokal

Sonntag , 5 . Juni 1921
I . Mannsch . in Grötzingen .
Abf . 12 .30 ab Schlachthof .
Schüler gegen Weingarten
um >/,2 Uhr auf uns. Platz .

Voranzeige .
Samstag , 18. Jun ! 1021

abends 71/2 Uhr

ordentliche
Generalversammlung
Mi gliedskarten sind am
Eingange vorzuzeigen . An¬
träge sind schriftlich laut
Sitzungen an den Schrift¬
führer Karl Pfeifer , Veil¬
chenstraße 7,1 . einzureich .

F. ». Beiertheim
Sportplatz hinterm
: : Hauptbahnhof. ::

Geschäftsstelle : Breitestr. 73
Sonntag , den 5 . Juni 21
nachmittags ■/24 Uhr

F. C.
Mannheim

I
B. F. V.

II . gegen Söllingen I.
A.H. geg - SöllingenÄ.H.

Beginn 2 und 5 Uhr .
Sonntag , den 12 . Juni 21

Sp .VieneM

Voranzeige !
Sonntag . 12. Juni 1921 .

Pfalz-
LM &linfen

Samstag , 18 . Juni 1921 .
Deutscher Meister

I. F. C.
Nürnberg .
Vorbestellungen auf Sitz¬
plätze (8 Mk.) zu letzterem
Spiel für auswärtige Be¬
sucher nimmt das Sport¬
haus Freundlieb Karlsruhe ,
Kaiserstraß * 185 , entgegen .

Allgemeiner Vorverkauf
(Sitzplatz 8 Mk. , 1. Platz
5 Mk . 2 . Platz 3 Mk.) ab
Montag , den 13 . Jui i 1921

in den Sportgeschäften
Freundlieb , Beler

utfd Müller .

Karlsruher
Turnverein

1846 .
Zur Feier des 75jährigen Bestehens
Samstag , den 4 . Juni , abends 8 Uhr

im kleinen Festhallesaal

Festakt
Unsere Mitglieder , sowie die Angehörigen
unserer gefallenen Turngenossen sind hierzu

freundlich eingeladen .
Sonntag , den 5 . Juni , nachmittags 3 Uhr

im großen Festhallesaal

Sctiauturrcen 600Mitwirkende
Abends 8 Uhr Festball mit Kabarett .
Karten zu beiden Veranstaltungen im Vor¬
verkauf und an der Kasse . Der Turnrat .

öportbeilage
1

des „Karlsruher Tagblatts " bringt jeden
Montag außer Artikeln aus ersten Federn
reichhaltiges Nachrichtenmaterial ; sie ist in
der Berichterstattung über die sportlichen

Angelegenheiten unübertroffen.

Daus an cler Verona -
brücke.

Von Friedrich Halm .
<17,

tJJtoßfrtero besaß so viel Erfahrung und Men -
^ enkenntnis , um nicht ans diesem Verhalten
bat,

*Un0en Leute öie Ueberzengung zu schöpfen,
fem Zwischen beiden zu einer Erklärung ge -

sei und daß Ambrosia fürs erste die
^ uverbungen des jungen Deutschen zurückge -
liiä buk*- Darauf hatte er bei seiner Kennt -
sin » 0ott Aurbrosias Charakter und ihren Ge-
! »ungen allerdings rechnen müssen, aber eben-
^ Zuversichtlich rechnete er darauf , die Leiber
itohx jungen Mannes werde ihren Wider -
jdJ ö 3u überwinden und sich ihr vereinsamtes ,

bedürftiges Herz früher oder später zu er-
ier n ^ ssen . In dieser Hoffnung bestärkte ihn
„.^ Umstand , daß er tags darauf zu seiner Ge-
uj ' 11' sich begebend auf der Schwelle ihres Ge-

öie Nachricht empfing , sie sei unpäßlich
unleidlicher Kopfschmerz mache es ihr un .

$ 8" $ , irgend jemand vor sich zu lassen. Der
. « Mpf hnj,. also ein harter , blutiger gewesen ,
Û ŝ ieg nur mit schweren Wunden erkauft
ton » , tt ; der junge Deutsche hatte Eindruck ge-

und so galt es nun , seiner Leidenschaft
ft ,

eit Spielraum zu gewähren , ihm Zeit und
f

' e8enf)eit zu schaffen, feine Bewerbungen
Zusetzen und Ambrosia vereinzelt und von
iirf? e '9enen Herzen verraten , ihm . dem gefähr -
kl? ?? Gegner , gegenüberzustellen . Ruggiero
b^ ubt nach kurzer Ueberlegung in seiner schein -
» -. . en Entfernung das untrüglichste Mittel zur
e. ' ung Aufgabe zu erkennen , und so ließ
j -^ uibrosien noch an demselben Morgen mel -

dringende Geschäfte ihn zwängen , sich
bi,'. Engere Zeit nach Treviso zu begeben und .
yz

" auf einiges Gepäck zusammenraffend , trat er
& irgend eine Begleitung in einer Miet .

nnverweilt seine Reife an , die er ober
weiter als bis in die offene , gegen Me,tre

zn„ gelegene Lagune fortsetzte , wo er gegen
. statin r*r Aiav S *»tt 'Trtrr filier
öer̂ n0 abzulenken befahl . Hier den Tag über
Aa^ Uend, kehrte er bei dunkelndem Abend

Venedig zurück, wo er in der Nähe des
fcSan Stefano ans Land stieg und bie

"vtum® seines alten Bekannten Beppo aus »

suchte , den er jedoch, um Ambrosiens Namen
nicht ins Spiel zu bringen , nnr insoweit ins
Geheimnis zog , daß er ihm mitteilte , er habe
gewisser Anschläge wegen , die Heinrich Ilsung ,
ein deutscher Abenteurer gegen ihn im Schilde
zu führen scheine , eine Reise nach Treviso an -
zutreten vorgegeben , nm , mittlerweile in Ve .ie -
dig sich verborgen haltend , das Vorhaben seines
Gegners in aller Sicherheit auskundschaften zu
können . Zu diesem BeHufe beauftragte er
Beppo , mit seinen Söhnen dem Treiben dieses
Heinrich Jlsnng und jedem seiner Schritte auf
das sorgfältigste nachzuspüren und ihm täglich
darüber Bericht zu erstatten , worauf er , von
Beppo seines unbegrenzten Diensteifers rer -
sichert, dem Verstecke zueilte , in dem er sich für
die Diuer seiner angeblichen Reise anszuhilten
gedachte. Dieser war kein anderer als das Haus
an der Veronabrücke . Ruggiero hatte seit der
letzten verhängnisvollen Zusammenkunft mit
Anselms nicht nur feine Schwelle nicht mehr be-
treten , sondern auch sorgfältig vermieden , der
Gegend nahe zu kommen , in der es lag ? ja selbst
nur davon zu hören war ihm allmählich so pein -
lich geworden , daß er die für Anselmos Haus -
halt bestellten Diener bis zum Hausbesorger
hinab entließ und , das Haustor kurzweg ab-
schließend , das Haus lieber in Trümmer gehen
zu lassen, als auch nur mehr einen Gedanken
daran zu wenden , beschlossen hatte . Allein die
dämonische Gewalt , die sein ganzes Wesen ver -
wandelnd ihn seit Monaten ruhelos vorwärts
trieb , hatte ihn auch über die Kluft dieses Vor¬
satzes leicht hinweggehoben und er schritt , nun
ein freiwilliger Bewohner des verhaßten
Hauses , durch den Anblick der fürstlich gefchmück -
ten Räume nur noch mehr erbittert , über seinen
Plänen brütend , die lange Reihe seiner todstillen
Gemäck>er auf und nieder .

Mit Einbruch der Nacht erschien Beppo , ihn
mit den nötigen Lebensmitteln zu versorgen
und ihm die Ereignisse der Beobachtungen , die
er den Tag über angestellt hatte , mitzuteilen .
Diese letzteren entsprachen jedoch keineswegs
den Erwartungen Ruggieros , sondern erwiesen
sich vielmehr der Erreichung seiner Zwecke täg -
lich ungünstiger . Denn über Heinrich Jlsung
und dessen Verhältnisse wußte Beppo nur zu
berichten , daß der junge Mann des besten Rufes
genieße , mit Eifer seinen geschäftlichen Obliegen -
heiten nachkomme und ein bei weitem stilleres
unÄ eingezogeneres Leben führe , als die meiste»

seiner Altersgenossen . In Beziehung auf die
Anschläge , die er gegen Ruggiero , wie dieser
Beppo und dessen Söhnen vorgespiegelt hatte ,
im Schilde führen sollte , war den letzteren aber
nnr der Umstand aufgefallen , daß der Fremde
ab und zu im Kanal an Ruggieros Haus vor -
überfahre oder gegen Abend in dem Gäßchni ,
auf welches die Fenster des Schlafgemaches Am -
brofiens hinausgingen , auf und nieder wandle .
Dies war seit Ruggieros vorgeblicher Reise
täglich geschehen,- dabei aber war es geblieben .
Was Ambrosia betraf , so meldete Beppo , 'der
von Ruggiero Auftrag hatte , gelegentlich auch
über den Stand der Dinge in dessen eigenem
Hause Nachricht einzuziehen , daß seine Gemahlin
unter dem Vorwande , es sei nicht schicklich, sich
in der Abwesenheit ihres Ehegatten in der Welt
zu zeigen , im Laufe des Karnevals keinem Ball -
feste mehr beizuwohnen gedenke . Bei dieser
Schüchternheit des jungen Deutschen und bei der
Entschiedenheit , mit der Ambrosia jede Möglich -
keit, das angeknüpfte Verhältnis fortzusetzen ,
abschneiden zu wollen schien , konnte Ruggiero
nicht mehr erwarten , daß die Durchführung
feiner Entwürfe , wie er gehofft hatte , durch die
überwältigende Mack?t der Leidenschaft im Laufe
der Dinge gleichsam von selbst sich ergeben
würde . Bei den Charakteren , die sich hier ein -
ander gegenüberstanden , mußte er selbst Hand
ans Werk le^ en , wenn seine Pläne zur Aus -
führung kommen sollten , und er war auch dazu
entschlossen.

Vor allem setzte er der weiteren Ueberwad >nng
Heinrich Jlsungs als einer ferner unnützen
Maßregel ein Ziel , um freie Hand für seine
Unternehmungen zu gewinnen und um Ambro -
siens Ruf nicht zu gefährden : ferner erklärte er ,
unmittelbar nach dem nächsten Maskenballe ,
der im Riffotto stattfinden würde , von feiner
vorgeblichen Reise nach Treviso in sein Hius
zurückkehren zu wollen , beides zum großen Miß -
vergnügen Beppos und seiner Söhne , die den
Tag verwünschten , der den Geldbeutel Ruggie -
ros dem Bereiche ihrer Ansprüche entrücken
sollte, während dieser letztere eben diesen Tag
mit Ungeduld erwartete , um dem Stillstände ,
der in der Ausführung seiner Pläne eingetreten
war , entgegen zu arbeiten . Der aber diesen Tag
am sehnlichsten herbeiwünschte , war Heinrich II -
sung . Denn wenn auch Ambrosia das glühende
Bekenntnis seiner Leidenschaft mit der Erklä -
rung erwidert hatte , sie sei vermählt und ihre

Pflicht gebiete ihr , bei den Gefühlen , die er für
sie zu hegen bekenne , für jetzt und immer allen
ferneren Umgang mit ihm abzubrechen , und
wenn auch diese Erklärung , obgleich sie seine
Hoffnungen rettungslos vernichtete , ihm selbst
nicht nur als eine natürliche und notwendige er -
schien , sondern seine Verehrung für die Ge -
liebte und seine hohe Meinung von der Rein -
heit und Vortrefflichkeit ihres Wesens nur noch
steigerte : so konnte es doch selbst seiner deutschen
Treuherzigkeit und Bescheidenheit nicht ent -
gehen , daß sie , wenn er ihr vollkommen gleichgül -
tig geblieben wäre , seine Bewerbungen ohne
Zweifel eher mit einer scherzhaften Wendung
als mit der Heftigkeit und Entschiedenheit ab -
gelehnt hätte , mit der sie ihnen entgegengetreten
war : und eben daraus hatte er die Hoffnung ge-
schöpft, daß es ihm bei einer späteren Zusam -
menkunft gelingen werde , Ambrosien zu über -
zeugen , daß seine leidenschaftliche Bewunderung
ihrer Vorzüge eine vollkommen uneigennützige
und anspruchslose sei , und daß sie dadurch sich
bestimmt finden wirde , ihn wenigstens als
Freund , als Bruder in ihrer Nähe zu dulden ,
eine Ansicht der Dinge , die ihm allmählich so
geläufig wurde , daß er an dem für den Masken -
ball bestimmten Abend der erste war . der die
Säle des Ridotto betrat , um nur gewiß keine
Gelegenheit zu versäumen , sich in diesem Sinuc
mit Ambrosia zu verständigen . Anfangs hatte
er nur mit seiner Ungeduld zu kämpfen , die
aber , als die Nacht vorrückte , ohne daß Ambrosia
erschien, allmählich zu fieberhafter Unruhe sich
steigerte und später , als mit dem Eintritte
Donna Olympias sich das Gerüäit verbreitete ,
ihre schöne Begleiterin gedenke weder diesen
Abend noch späterhin an den Freuden des Kar -
nevals mehr teilzunehmen , in solche Bestürzung
umschlug , daß er , unfähig sich zu sammeln und
seinen Schmerz zu verbergen , halb bewußtlos
den Saal verließ und ins Freie flüchtend den
Markusplatz entlang , der stilleren und dunkle -
ren Piazetta zueilte . Dort nicht mehr von dem
Gewühle der frohbewegten Menge umbraust ,
nicht mehr von den heiteren Klängen der Musik
verfolgt , starrte er , an einen Pfeiler des Dogen -
palastes gelehnt , zum Tode betrübt anf die im
Mondlichte glitzernde Lagune hinaus .

IFortsetzung folgt.)
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Zur Aufklärung !
An unsere Inserenten und die gesamte

Karlsruher Geschäftswelt!
Nach uns zugegangenen Mitteilungen versucht zurzeit eine
Firma am hiesigen Platze für eine Allgemeine Verkehrs - und
EisenbahnzeitungAnzeigen zu werben. Wir machen darauf
aufmerksam , daß es in Baden zurzeit nur eine Eisenbahn -
Zeitung gibt, die sich vertraglich das Recht der Verteilungauf badischen Bahnhöfen gesichert hat und das ist die
BADISCHE VERKEHRSZEITUNG
(Offizielles Organ des Badischen Verkehrsverbandes)Alle von anderer Seite gemachten Versicherungen beruhen
auf Unwahrheitund bitten wir uns zu verständigen, wenn ein
neuer Irreführungsversuch irgendwo gemacht werden sollte.
Badische Uerkehrszeltuns
Telephon 2194 . Karlsruhe. Adlerstraße 38.

*

Ä

MHWUlW
Kaiser - Allee 28 II ist ein

out inöbl . Zimmer an sol .
Herrn zu vermieten .

Gut miibl . Limmer
sofort zu vermieten . Nä -
beresLeovoldstrabe3 III .

Unmöbl . Zimmer an
solides Kräulein sosort
zu verm . : Lessin » str . 2g III

Schönes gut mövl .
f ltatntcr, elektr. Licht, an

ess.Herrn sosort zu verm .
Schübenstrane Sa . 2. St .

filiertes Mim
»u verm . Zirkel 8, 3 . St .

SWes gr. Limmer
mit Balkon ohne Wäsche
an 2 bessere Kränleins
oder an t oder 2 Herren
mit Wäsche zu vermieten :
Aorkstrake LS II rechts .

■
Aedcutende Maschinenfabrik Mittelbadens

sucht zum möglichst sofortigem Eintritt einen
durchaus perfekten Stenotypisten oder

Stenotypistin
RildBewerbungen mit kurzem Lebenslauf ,i Zeugnisabschriften erbeten unter X . ^ 2145« la -Haasenstein & Bogler , Karlsruhs i A .

Jelallreisende -

Suche sofort einen
Laden
Angebote unter Kr . 6060
ins Tagblattbüro erbet .

Möbl . Manfardenzim
« er in der Mittel - oder
Weltstadt gesucht aus 1 .
Juli von gut empfohlener
ein ». ruh . Frau «Witwe ».
Gefl . Angeb . iint . ? ! r . SNS8
ins Tagolattbiiro erbet .

Gut möbliertes Ztm -
mer sowie leere Man -
sarde auf 18. Juni oder
1 - Juli im bess. Hause
von jungem Mann ges .
Angebote unter Nr . 6li.'>g
ins Tagblattbüro erbet .

12000 M
ausli . Hnvotbeke gesucht .
Angebote unt . Kr . MttS
ins Tagblattbüro erbet .

Möef0 .1Q9GQlE
auf neuem Haus gut
situiert , zu zedieren ge -
sucht , ohne Vermittlung .
Angebote Vorholzstr . 31

erbeten .

Gebild . iunge Dame ,die sich im Singen aus -
bildet , sucht für ihre
Lieder verfette Klavier -
bealeitun » . >>reundl . An -
geb . mit Preisangabe
unter sJir . 6047 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Geübte

Weißnäherin
für Bettwäsche sofort aes .Livvmann Dreviuü ,
Nianusaktur - und Weifr
waren . Kaiserstratze 164,eine Treppe .

Köchin
tüchtige für Retta « -
ratio « ver I .Juli gesucht .
Angebote unter Nr . 6070
ins Tagblattbüro erbet .

Eli! mi NgWen .
das kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht ,wird zu einer kleinen Ka -
Milte <2 Personen ) gegen
hoben Lohn und auter
Verpflegung für sosort
gesucht : Geranienstr . 2,
2. Zt . r .. Ecke Kaiserallee .

Braves zuverlässiges
MnMen

geg . hoben Lohn gesucht .
Frau Leo Cahnman « .

Werde rvlab 33._ _
KriistWs MWea .
nicht unter >8 Jabren ,
für Gntsküche gesucht .
Ansanqslohn 175 Mark .
Vorstellung erwünscht .

Berfnck, . - « . Leliraut
Dorchheim

bei Karlsru he .
2 junge Mädchen

aus guter Familie kön -
nen in einem schön ge-
legeren Landhaus mit
etw «s Landwirtschaft an
der Bergstrahe unter
Anleitung und Mithilfe
der Sausfrau d . HauS -
halt gründlich erlernen .
Aufnahme 1. Juli für
% oder 1 Jahr . Ange¬
bote unter Nr . 6044 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eine ,̂ rau wird aes .
zur Mithilfe im Haust ).2 bis 3 Stund , im Tag
zu zwei älteren Leuten .
Zu erfr . im Tagblattb .

Bertreterlin )
sür vrima Drnckknövfe
tucht . Frankfurt Oder .
Gchltetzwch UI .

Damen « können ihr' inkommen bedeu -
teud erhöhen ,

sich rasch einführen
durch meinenleicht
verkäuflichen , hob .

Nutzen abwertenden Artikel .
Fräulein Marie Trautner ,

Baureuth . Schillerstratze 11 .

Sfelimfiesudw Usrtiho
liln ? könnte FräuleinWll . nachmitt . Sticke «
erlernen ? Anaeb . unt .Sir . 6067 ins Tagblattb .

Jg . ll>! ann . 19 I ., sucht
sof. m grötz . Betrieb . Ver -
sicheruna od . Bank Ans .-
Lehr - od . Volontärstelle
(bat Mittelschule u . tSini . i
Angebote unter Nr . 6062
ins Tagblattbüro erbet .

0B3BUÜ

VeMilerei aller Alt
wird villig ausgesührt :
Kronenstr . 1» . 3 . St . r

Ihr Patzbild
in wenigen Minuten
nur im Bhotoaravt ,
Atelier , Herrenstr . 38.

I» Z«
Ihr Paßbild

Photogr. - Atelier
erstr . SOEing . Adlerstr .

»u verkaufen :
Sternberg -

stratze 7, 3. St . . links .
Regulator , eins . Wasch »

garnitur m . Toiletten -
eimer , Bücherbrcrr , vol ..el . Kronleuchter , 3sl ..kl . Bank , w . Federsäch .,
Gietzkanne . kl . Aaua -
relle : Kaiferftr . 171IV .
zu verla us en .
Kontrollkasse

"
mit

'
Addi -

tion n . Zetteldruck bill .zu verk . Ana . unt . Nr .6057 ins Tagblattbüro .
Fiir ÄUael - Geschäfte .

Vorhängesvann - Bor -
richtung zu verkaufen :
Kronenstratze '.' 7 in .

Sirmer A : G.
Raplsr uhe - Orü nw 1nKel

Cutaiaay
mit gestreift . Hofe für
mittl . Ftgur bill . zu ver -
kaufen v . abends ."> llhr .
Putlitzstr . 1 , 4. St .

wenig a . . .
sowie ein Waschkleids
weih , billig abzugeben :
Südendstratze 7, vart .

BohnenRetken,
Tänuchen , gewitzt , sind
noch im Oos vom Bahn -
hoshotel Nüvvurr abzu -
geben zu herabgesetzten
Preis «» .
Bohnenstangen . Baum¬
stämme . Tannen , sehr
billig zu verkausen :

Durlacherstr . 17.
Haseustall zu verkauf .

Gerwigftr atze 41 III .
Prima

bäuferfdiiseine
zu verkaufen .

mayer,
Schweinehandlung .

GJriinrjlnfcf . Durmers -
heimerftr . 228. Tel . 3595 .

M jitö >sm :h <*

Billig zu verk . : 1 gut
erb . Zinkbadewanne , 1
Paar getr . Sclmürsttef ^Gr . 42. 1 Partie Kriegs -
beste . Anzns . vormitt .Touglasstr . 24 , Seiten -
bau , 3 . St . Müller .

nur
im
Kalgerstr

Umzüge,
Besorgungen aller Art
bestellt bill . A . Giivkerich .
Fasanenstratze 7 .

Häuser
mit und ohne Geschäft .
Villen . HotelS . Wirt -
schatten . Fabriken , teils
sofort beziehbar , zu ver -
kaufen :

M . B « « a m .
LieaenschaftSbiiro .
Serrenftratze 38.

Maus ,
beste Lage der Südstadt ,
um jeden annebmbaren
Preis wegen sofortigem
Wegzug zu verkaufen .
Angeb . unter Nr . 6064
ins Tagblattbüro erbet .

Häuser
aller Art , teils sofort be-
ziehbar , zu verkausen u .
zu kaufen gesucht durch

M . Mler .
Hypotheken - u . Jmmo -
bilienbüro , Batschstr . 6,

am Kaiservlatz .
Telep ho n 2695 .

Eich . Schlaf, ; i » ! >ner ,
nur vrima Ärbeit . billig
zu verkauf . : Möbellager
Ruf . Adlerstratze 8.

Mfeiongoe
neue , von 300 M an zu
verkausen : Köhler .
Schübenftratze 25.

KinderbettWtten
aus Schmiedeeisen zu
verkausen : Kaiser -Allee
SS , Schlosserei

Dianitto
sehr gut erhalten , erst -
klassiges Fabrikat , wird
unter Garant , f . 5800 .ii
abgegeben .
Seinr . Mittler

Schütz enstratze 8.
SchreibtischDipl . - Schreibtisch in

eichen sowie Herrenzim -
mertisch neu billig zu
verkauf . : Herrenstr . 35,Hinterhaus , 2 . Stock .
Schön . , grotz . EiSichrank .

1 P . Arbeiterschnürstief ..
1 schön . Anzug sür einen
I4tähr . Knaben zu verk .
Ama lie nstr . 17. 2 . St . l .

nftirfilniliche
Zinnfathcn.

zrötzere Anzahl Gegen -
itände , zu verk . Degen -
dardt . hier zur Messe ,
vude Nr . 36.

_ Hand -Federwage » .G . 200x100 cm , m . Dach
g . erb . , sowie 2rädr .edcrw . b . zu verkauf . :

orgenftr . 251 .
Il5M

Bierradr . FederSaud -
wag ., Gluck i« . 8 Jung .
<!» verk . Teuifchueureut .Friedrichstratze 4 .

Lieg- und Mmgen .gut erhalten . ;{SO Ml ..
elf. « n8f[ö«l,r,S !:
Lessingttrak ^ 2v, parterre

wäuef flnzusftoff
zu verkausen :

Nor kstr . 3V. 4 . St .
Einige 11711(10 und
guterh . fllltliyB Ge >,-
röcke , einz . Hose » . Jov -
ven . Windjacken , gute
Burscheuauiiige . versch .D .- u . H . - Stiefel und
Halbschuhe , dar . auch
weis -e . Futzballst . . neu ,42 . bill . z. verk . : Essen -
w« i -lstr . 3217 . Arelrad .

Haienftal!,
6teil . , vreisw . zu verk .
Beiertheim . Breitestr . 43
im 2. Stock .

Such « sofort ein klei -
« eres Haus mit Laden
und Wohnung , baldigst
beziehbar . Angeb . unter
Nr . 6063 ins tagblattb .

2tür . vol . Schränk n .
Federbett zu kaufen ge«
iuair . nngcBoti ; unter
Nr . 0060 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

MDlMtwagen
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Z! r . 6061
ms T a gblat tbüro erbet .

vamnraö .
.ebraucht , zu kaufen ge-
ucht . Angebote Kaiser -
itrahe 80 . 2 . Stock

Altgold . M | c
taüifte , liitcn
auch wenn revaraturbe -
dürstig , kaust zu höchste »
Preisen I . Gel « an .
Zädringerstrane 88 .

in b r
arbeitet täglich 1—2 Std .mit zum 1. jurist . E ' ' Li¬
nien im Herbst ? Gesl .
Angeb . unter Nr . 6065
ins Tagblattbüro erbet .

ofen
?ute , Fibrikat , liefert z.
Ausnahmepreis 700 Mk.

Ronrad Schwarz
Waldstraße 50 .

dimprtt Srtjüppcn

zum Lagern von Kohlen
zu kaufen gesucht .

tinoleiiMl « « WM

Mitteilung !
Um irrigen Meinungen entgegenzutreten , macheich meiner verehr !. Kundschaft die ergebene Mit¬

teilung , daß ich das bisher mit meinem verstor¬benen Bruder geführte

nach der durch Versteigerung erfolgten Erbregelun »wieder unter meinem Namen weiterführe .
. „ - — — gemeinsam entgegen¬gebrachte Vertrauen auch nur gegenüber l >eizu-hahiliaii : _t-

Indem ich bitte , das uns
_ Drachte Vertrauen
behalten , zeichne ich

Hochacht ungs vollst

Herrn . Guggenheim
An - und Verkaufsgeschäft

Markgrafenstr. 25 . Tel . 4971 .

Karlsruhe-Mühlburger Jalousien- und
Rolladenfabrik

Jalousie -, Rolladen -Reparaturen
werden fachm . und prompt ausgeführt .

Neuanfertigung aller Systeme , sowie
praktische Rolladenverschlttsse

Bach -
str . 73

Von der Reise zurück
Dr. med . Pool Wer . M >, Atzt
Sprechstunden : Karlstr . 28

9— 10 Uhr vormittags
3— 5 Uhr nachmittags

Privatwohnung Schumannstr . 7 Te ! 5161

WWS - EililWW .
Hierdurch mache die ergebene Mitteilung , da »

ich ab beute

eine Verkaussstelle der wmst -
fabrik Gebrüder Hensel

übernommen habe .
Emvfeble sämtliche Wurttmare « in bekannter

Güte und Frische bei aufmerksamer Bedienung .
Um gütigen Zuspruch bittet

Kurt Psefferle , Kaiser-Allee SS.
Telephon 3712 .

EINKÄUFE
in

Schuhwaren,
Korsetters .-Leibchen,

Büstenhaltern und sonstigen
Damen- Artikeln , Damen - und
Kinderwäsche, Lebensmitteln
wie SchoKolade , KaKao , Tee , Haffee , Dosen «

milch , Zwieback , MaKronen etc .
machen Sie gut und preiswert im

Kaufhaus Neuheit
Kaiserstraße 118 .

Nur an Seibfloerbraucher liefern :
XitfltCt ftöf S , vrima Ware , ä Pfd . II .SV,
ff . Molkereibutter Vm fÄ ö

.i In
exel . Porto und Verpackung

Telegr . - Adr .
Käkekreis . Kreis & Co . , Tilsit .

Soeben erschien in wesent «
lieh erweitertem Umfange :

Fahrplan vom 1. Juni 1921 an

Eisenbahn-GeneraldirektionKarlsruhe .

KURSBUCH
enthält sämtliche Fahrpläne (ilr

Baden
die wichtigsten Fahrpläne für

Württemberg , Hessen und Rheinpfaiz
sowie die angrenzenden Teile In
Bayern , Oesterreich und der Schweiz
mit AnschlnS - und Fernverbindungen

Mit einer EisenbahnVarte von Baden auf der
letzten Umschlagteite .

Bearbeitet Im Betrlcbsbttro
der Eisenbafcn-Goncraldlrektion

In Karlsruhe .

Ausgabe vom l . Juni 1921 .

C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H.Karlsruhe .
■ X

Preis Mk . 4 .80 (einschl . Teuerungszuschlag ).

Das grüne Kursbuch , die einzige
amtliche Ausgabe ist zu beziehen
durch alle Buchhandlungen , die
Fahrkarten -Schalter und die son¬
stigen beKannten Vertriebsstellen ,

sowie vom Verlag der
C. F . Müllerschen

Hofbuchhandlung m. d . H.
Karlsruhe (Baden), Ritterstraße 1.

Tuch - Großhandlung

Wilh . Wolf jr .
Kaiserstr. 82 a Karlsruhe Ecke Lammstr .

empfiehlt

Preislage
ab I. Junii 100 , HO, 125 , 130 MK.

Für Stlraeifier u . MemrHn sehr vorteilM .
Tel 1628 . — Gegründet 1888. — Telegr.- Adr.: Tuchwolf.

wL

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gestern nachmittag verschied nach längerem

Leiden, sanft und rasch mein innigstgeliebter Mann,
unser treubesorgterVater und Schwiegervater, unser
guter Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Hermann Kaufmann
in seinem 56 . Lebensjahre .

Die Beerdigung findet Freitag , den 3. Juni , nachm . 4 Uhr ,von der Kapelle des israel . Friedhofes in Basel aus statt .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Sara Kaufmann , geb. Bähr,Carla HosnTburger , geb . Kaufmann ,
Julius Homburger.

Basel, Margareihenstr . 103 , den 2 . Juni 1921.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute entschlief sanft nach langem , schwerem

Leiden mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater ,
Oroßvater , Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Nagel
Bäckermeister

im Alter von 66 l/2 Jahren .
Karlsruhe , den 1 . Juni 1921.
Westendstraße 41 .

Katharina Nagel , geb. Ruf,
Elsa Nagel ,
Ludwig Nagel ,
Frida Nagel , geb. Gebhard

und 1 Enkelkind.
Beerdigung: Samstag nachmittag 3 Uhr .

' K'

i

Bäcker -Innung
Wir setzen unsere Mitglieder von

dem heute vormittag erfolgten Ab¬
leben unseres lieben Kollegen

Herrn WSHOSel !
hierdurch in Kenntnis.

Die Beerdigung findet Samstag,den 4. Juni, nachm . 3 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt, wozu wir
unsere Mitglieder zu zahlreicher Be¬
teiligung einladen.

Karlsruhe , den 2. Juni 1921 .
Der Obermeister: Wilhelm Kipphan .

flnzeften -J gj
abonnemeirt i :

s estgllunM Ü
richte mart
für Durlac "
an unseren
Vertreter

Firma

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger An¬

teilnahme sowie für die reichen Kranz- und
Blumenspenden bei dem Heimgange meiner
innigstgdiebten Frau , unseres lieben Mütterleins

Frau Maria ttttidmonn
sprechen wir hierdurch allen unsern herz *
liebsten Dank aus»

Familie Josef Waldmann.

Hauptstr 56

Telephon 39-'

des

Israel . Gemein » ^

Hauvtsvnasos j .
Freitag . den ^ ^ Mlh ? '

Scibbatanfana
- amstaa . « -V & i

Moraenaotteso - & at *
Predigt 9-80

I« ÄgftS
»« " •
Juaendgotteso .

Werktags :

Karlsruhe , den 2. Juni 1921 .

X
k
k
k
\ m<

1 *

vorhänge , Stores
und dergt . von den einfachsten bis zu den
feinsten werden auf Neu hergerichtet

Rar ! Timeus
Färberei un » chemische Waschanstalt

Marienftraße 21 Kaifcr |lra |jc 6t
Tel. 2»2® MSKiz» preise d . M- rktplay

Serktags :

> ^ sraeiTReligionS
\ gesellschak
x strettag . den 3. «J

'
7 go v '

v SiUiiiat -Aniaua a '
urit '.

« Samstag , de « v
> Morgengot -eÄ ° .

8 ,qOU\ Scbüleroottesd - ° ggv
X N achm .- GotteS - „q U

^
SabbatausKan ^ ^ got
Nachw .-Notte

Siachm .- Gotlesv
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